Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2016 


https://archive.org/details/ostasiatischeskuOOdoro 


DOROTHEUM,  WIEN  I.  DOROTHEERGASSE  17 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH 

KUNSTABTEILUNG 
345.  KUNSTAUKTION 
10.-13.  DEZEMBER  1923 

OSTASIATISCHES 

KUNSTGEWERBE 

AUS  DER  WELTREISESAMMLUNG 
DES  ERZHERZOGS  FRANZ  FERDINAND 
VON  ÖSTERREICHU3STE 

BRONZEN,  PORZELLAN,  SCHNITZEREIEN, 
ELFENBEIN,  NETSUKE,  CLOISONNEE, 
LACKARBEITEN,  WAFFEN,  MALEREIEN 

UND 

SAMMLUNG 

RÜDIGER  FREIHERR  von  BIEGELEBEN 

EHEM.  A.  O.  GESANDTER  U.  BEVOLLMÄCHTIGTE^  MINISTER  IN  TOKIO 

126  ALTJAPANISCHE  TSUBA  UND 
ALTCHINESISCHE  TEXTILIEN 

7 TAFELN 

SCHAUSTELLUNG: 

MITTWOCH,  DEN  5.  BIS  SONNTAG,  DEN  9.  DEZEMBER  1923, 
AN  WOCHENTAGEN  VON  10-6  UHR,  AM  FEIER.  UND  SONN. 

TAG  VON  10  - 1 UHR 

VERSTEIGERUNG: 

MONTAG,  DEN  10.  BIS  DONNERSTAG,  DEN  13.  DEZEMBER  1923 

IM  KIELMANNSEGGSAALE 
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KUNSTABTEILUNG 


EXPERTEN 

für  die  Weltreisesammlung  und  die  Sammlung  Biegeleben  <Nr.  1—743) 

Dr.  MELANIE  STIASSNX 


für  die  Nr.  744  — 773 

ANTON  EXNER 


Das  Dorotheum  übernimmt  die  volle  Garantie,  daß  die  in  diesem  Kataloge 
enthaltenen  Gegenstände  Kat.^Nr.  1—600  aus  der  in  der  Hofburg 
aufgestellten  Weltreisesammlung  des  verstorbenen  Erzherzog  Franz  Ferdinand 
und  die  Nr.  601—743  aus  der  Sammlung  Rüdiger  Freiherr  von 

Biegeleben  stammen. 


!llllllllllllllllll!l!llllllllllll!!llllll!!!llllllllllllllllll!l!llllllllllllllll!!llll!!ll!lllillll!llllllllll!lll^ 


WIEN,  DEZEMBER  1923  • SELBSTVERLAG  DES  DOROTHEUMS 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Kronen* 
Währung. 

Vom  Ersteher  wird  zum  Zuschläge  ein  Aufgeld  von  20  Prozent  einge* 
hoben.  Gesteigert  wird  mindestens  über  iOO.OOO  Kronen  um  10.000  Kronen,  über 
500.000  Kronen  um  50.000  Kronen,  über  1,000.000  Kronen  um  100.000  Kronen, 
über  5,000.000  Kronen  um  500.000  Kronen,  über  10,000.000  Kronen  um 
1,000.000  Kronen,  über  50,000.000  Kronen  um  5,000.000  Kronen  usw. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen.  Zahlungs= 
Stundungen  können  vom  Auktiönsleiter  nur  dann  zugebilligt  werden,  wenn  der 
Ersteher  dem  ambulanten  Kassier  einen  Gutschein  übergibt,  der  die  Zahlungs* 
pflicht  des  Erstehers  gegenüber  dem  in  diesem  Schein  namentlich  benannten 
Kataloggegenstand  anerkennt.  Ratenzahlungen  können  nicht  zugestanden  werden. 
Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Versteigern  gs= 
kassa  zu  leisten. 

Die  Zahlungsstundung  bezieht  sidt  nur  auf  acht  Tage,  vom  Tage,  an  dem 
der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Amt 
berechtigt,  noch  nicht  bezahlte  Gegenstände  zu  veräußern  und  einen 
etwaigen  Minderertrag  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind,  sofort 
mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden  Tage  abzuholen.  Vom  vierten 
Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins  im  Betrage  von  2'5  pro  Mille 
des  Meistbotes  eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen  oder  zu  vereinigen 
und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu  unterbrechen.  Das  Tagesprogramm 
wird  jedoch  genau  eingehalten. 

Die  fachliche  Bestimmung  der  Objekte  erfolgt  durch  die  umstehend 
genannten  Experten  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  dem  sie  sich  zur 
Zeit  der  Auktion  befinden.  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen 
der  Bestimmung  oder  des  Erhaltungszustandes  können  nicht  berücksichtigt  werden, 
da  sämtliche  Objekte  zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der  Gegen= 
stände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Versteigerungsamtes.  Bei 
Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom  Auktionator 
übersehenes  Nachgebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem 
Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung 
erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr  des  Erstehers. 

Auskünfte  erteilen  die  Generaldirektion  und  die  Kunstabteilung,  Wien  I. 
Dorotheergasse  17  (Telephon  73*5*15  Serie).  Kaufaufträge  übernehmen  die  vom 
Amte  bestellten  beeideten  Sensale:  Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak,  F.  Bitterlich, 

E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini  und  C.  V.  Binder. 

Dem  Amte  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  mindestens  die 
Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 

Der  Eintritt  zur  Schaustellung  und  Auktion  ist  ausschließlich  den  mit  dem 
Katalog  versehenen  Besuchern  Vorbehalten. 

Preis  des  illustrierten  Kataloges  10.000  Kronen,  des  nichtillustrierten 
Kataloges  5.000  Kronen. 


Der  Leiter  der  Kunstabteilung 


Dr.  PAUL  BUBERL 


Regierungsrat 


345.  KUNSTAUKTION 
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AUKTIONSORDNUNG 

m 

I.  TEIL 

Aus  der  Weltreisesammlung 
des  Erzherzogs  Franz  Ferdinand 

Montag,  den  10.  Dezember  1923: 

Katalog  Nr.  1 — 200:  Chinesisches  Porzellan  und  japanische 

Bronzen. 

Dienstag,  den  11.  Dezember  1923: 

KatalogNr.201  — 400:  Japanisches  Porzellan  und  Kunstgewerbe. 

Mittwoch,  den  12.  Dezember  1923: 

Katalog  Nr.  401  — 600 : Japanisches  Kunstgewerbe  und  Waffen. 

II.  TEIL 

Sammlung  Freiherr  von  Biegeleben 

Donnerstag,  den  13.  Dezember  1923: 

Katalog  Nr.  601  — 743:  Tsuba  und  Textilien. 

„ „ 744  — 773:  Beiträge  aus  verschiedenem  Privat^ 

besitz. 
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Die  sogenannte  Weltreisesammlung  des  im  Jahre  1914  ermordeten  österr.=ung.  Thron= 
folgers  Erzherzog  Franz  Ferdinand  wurde  von  ihm  auf  einer  Reise  zustande  gebracht, 
die  er  in  den  Jahren  1892/93  unternahm.  Von  Triest  aus  erfolgte  die  Fahrt  mit  dem 
österr.=ung.  Kreuzer  »Kaiserin  Elisabeth«  über  Suez,  Aden  nach  Ceylon,  wo  für  längere 
Zeit  Aufenthalt  genommen  wurde.  Dann  ging  es  weiter  nach  Bombay  und  zu  Land  kreuz 
und  quer  durch  das  mittlere  und  nördliche  Indien  hinüber  nach  Kalkutta,  hinauf  ans  Ge= 
birge  nach  Dardschiling  und  in  das  Grenzgebiet  Nepals.  Agra,  Delhi,  Lucknow,  Benares 
wurden  berührt  und  schließlich  wieder  der  Weg  in  das  Gangesdelta  genommen,  wo  die 
Einschiffung  in  Diamond^Harbour  auf  den  Kreuzer  »Kaiserin  Elisabeth«  erfolgte. 

Das  Kriegsschiff  ging  nun  nach  Singapur  in  See,  lief  Dschohor  an  und  nahm  dann  seinen 
Weg  nach  Java,  wo  der  Erzherzog  in  Batavia  ans  Land  ging  und  auf  Jagdzügen  die 
Insel  durchquerte.  Nach  Batavia  zurückgekehrt,  wurde  die  Reise  nördlich  der  kleinen  Sunda= 
insein  fortgesetzt  und  Port  Kennedy  auf  ThursdayHsland  im  unmittelbaren  Anblick  des 
australischen  Festlandes  angelaufen,  das  auch  auf  einem  Jagdausflug  besucht  wurde. 
Weiter  ging  es  nun  entlang  der  Ostküste  Australiens  nach  Sydney,  von  wo  aus  mehrere 
Jagdausflüge  in  das  Innere  unternommen  wurden. 

Nach  etwa  dreiwöchentlichen  Aufenthalt  verließ  der  Erzherzog  wieder  australischen 
Boden  und  setzte  die  Reise  mit  dem  Kreuzer  nach  Neu^Kaledonien  fort.  Die  Loyalty^ 
Inseln  und  Salomoninseln  wurden  berührt  und  schließlich  in  Port  Moresby  auf  Neu-Guinea 
geankert.  Die  Fortsetzung  der  Reise  erfolgte  durch  die  Torres^Straße,  die  Alfurensee 
wurde  gekreuzt  und  die  Aru=Inseln  sowie  Amboina  in  der  Molukkengruppe  angelaufen- 
Das  Schiff  setzte  den  Weg  an  der  Südseite  von  Celebes  und  Borneo  fort  und  ankerte 
an  der  Nordküste  der  letztgenannten  Insel  vor  Kutsching,  um  bald  darauf  wieder  nach 
Singapur  in  See  zu  gehen. 

Von  hier  wurde  die  Reise  nach  dem  Osten  fortgesetzt  und  chinesischer  Boden  in  der 
Hafenstadt  Hongkong  betreten,  von  wo  Canton  und  Macao  besucht  wurden.  Nur  eine 
Woche  währte  der  Aufenthalt  in  diesen  chinesischen  Städten  und  daraus  erklärt  sich  auch 
zur  Genüge,  daß  die  chinesischen  Bestände  in  der  Weltreisesammlung  an  Zahl  wesentlich 
hinter  den  japanischen  zurückstehen,  da  der  Erzherzog  in  Japan  nahezu  vier  Wochen 
weilte  und  dort  die  wichtigsten  Städte  wie  Nagasaki,  Kumamoto,  Shimonoseki,  Kioto, 
Osaka,  Nara,  Nagoya,  Tokio,  Nikko  und  Yokohama  besuchte. 

Während  der  Erzherzog  bis  Japan  das  österr.-ung.  Kriegsschiff  benutzt  hatte,  erfolgte 
nun  die  Abreise  mit  dem  Dampfer  einer  Privatgesellschaft  nach  Nordamerika,-  wo  er  in 
Vancouver  ans  Land  ging.  An  wichtigen  Punkten  wurden  hier  der  Yellowstone^Park, 
Saltlake  City,  Chikago,  die  Niagara^Fälle  und  New^/ork  besucht.  Von  der  letztgenannten 
Stadt  wurde  auch  die  Heimreise  nach  Europa  angetreten. 


Dies  ist  in  großen  Zügen  der  Verlauf  der  Weltreise,  als  deren  wissenschafrlidies  Er= 
gebnis  reichhaltige  zoologische  und  völkerkundliche  Sammlungen  nach  Wien  gebracht  wurden 
und  fürs  erste  ein  Heim  im  Modena=Palais  fanden.  Später,  als  der  Plan,  den  Ringstraßen^ 
flügel  der  Neuen  Burg  zu  Wohnzwecken  auszubauen,  fallen  gelassen  worden  war,  wurden 
Hochparterre  und  Mezzanin  dieser  Baulichkeiten  unter  Aufwand  der  modernsten  museal- 
technischen Errungenschaften  als  Museumsräume  ausgebaut  und  die  Weltreisesammlung 
hier  zur  Aufstellung  gebracht. 

Was  nun  den  völkerkundlichen  Teil  dieser  Sammlung  betrifft,  so  liegt  der  wissenschaft- 
liche Hauptwert  unstreitig  in  den  Sammlungen  aus  Indonesien,  Neu=Guinea  und  den 
übrigen  berührten  Inselgruppen  Melanesiens.  Die  ethnographische  Sammlung  des  Natur- 
historischen  Museums  bekam  dadurch,  daß  die  Weltreisesammlung  durch  das  Hofärar  nach 
dem  Tode  des  Thronfolgers  von  dessen  Erben  käuflich  erworben  und  den  bestehenden 
Hofsammlungen  angegliedert  wurde,  in  diesen  Beständen  einen  Zuwachs,  der  sie  für  manche 
Gebiete  geradezu  an  die  Spitze  der  deutschen  völkerkundlichen  Museen  stellen  dürfte. 
Außerordentlich  reichhaltig  sind  die  in  Indien  und  Japan  zustande  gebrachten  Sammlungen, 
aus  denen  sich  bei  der  Vereinigung  mit  den  schon  vorhandenen  ziemlich  umfangreichen 
Museumsbeständen  begreiflicherweise  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Doubletten  ergab. 
Freilich  darf  man  den  Begriff  Doublette  nicht  in  dem  engen  Sinne  fassen,  wie  dies  bei 
Gemälden  und  Plastiken  am  Platze  ist.  Für  völkerkundliche  Objekte  sind  Form,  Material 
und  Verzierung  das  Maßgebendste  und  kleinere  Abweichungen  der  Ausführung  nur  von 
untergeordneter  Bedeutung.  In  diesem  weiteren  Sinne  gefaßt,  handelt  es  sich  in  dieser 
Versteigerung  durchaus  um  Doppelstücke  aus  den  bereits  vorhandenen  Sammlungsbeständen, 
deren  Zurückbehaltung  mehr  Kosten  verursachen  würde,  als  bei  den  gegenwärtigen  Ver- 
hältnissen verantwortet  werden  kann.  Da  der  Gesamterlös  der  Versteigerung  dem  Ausbau 
der  Sammlung  restlos  dienen  wird,  so  bleibt  der  Bestand  ungeschmälert  und  die  durch 
den  Verkauf  der  Doppelstücke  ermöglichten  Neuerwerbungen  werden  empfindliche  Lücken 
der  Sammlung  ausfüllen.  Aus  dieser  Überlegung  heraus  wurde  daher  diese  Versteigerung 
aus  den  Beständen  der  Sammlung  beantragt  und  von  den  Vorgesetzten  Behörden  genehmigt. 

DR.  V.  CHRISTIAN 

Leiter  der  ethnographischen  Sammlung  des  Natur= 
historischen  Staatsmuseums  in  Wien 


I.  TEIL 


OSTASIATISCHES 

KUNSTGEWERBE 

CHINA  UND  JAPAN) 

AUS  DER  WELTREISESAMMLUNG 
DES  ERZHERZOGS  FRANZ  FERDINAND 
VON  ÖSTERREICH-ESTE 


CHINESISCHES  KUNSTGEWERBE 


1 Zwei  Siegelstöcke  aus  Speckstein. 

2 Zwei  kleine  ovale  Fliesen  aus  Blauweißporzellan. 

3 Blasinstrument. 

4 Zwei  Siegelstöcke  aus  Speckstein. 

5 Zwei  Geldtäschchen  aus  Leinen  mit  Handstickerei. 

6 Fohund  aus  Speckstein. 

7 Vier  Siegelstöcke  aus  Speckstein. 

8 Fächer  aus  Vogelfedern  mit  Beingriff. 

9 Zwei  Rückenkratzer  aus  Horn,  die  Hand  aus  Bein. 

10  Zwei  Siegelstöcke  aus  Speckstein. 

1 1 Zwei  Haarnadeln  und  ein  Nagelschützer,  Silber. 

12  Größerer  und  drei  kleinere  Becher  aus  geschnitzter  Kokosschale. 

13  Fächer  aus  Vogelfedern  mit  geschnitztem  Beingriff. 

14  Drei  Siegelstöcke  aus  Speckstein. 

15  Fächer  aus  Vogelfedern  mit  geschnitztem  Holzgriff. 

16  Reibstein  für  Tusche  in  Teakholzkassette. 

17  Sechs  Stück  Tusche  in  Stangenform. 

18  Sechs  präparierte  Maulbeerblätter,  bemalt  mit  Genrefiguren  in  bunten  Farben. 

19  Gerahmtes  Bild.  Reiter  in  Landschaft.  Papier  mit  Tusche  und  zart  getönten  Farben. 
Handmalerei. 

20  Zwei  Reiterstatuen  aus  Speckstein. 

21  Ein  Stück  Wurzelholz  in  Gestalt  eines  Vogels  auf  einem  Baumstamm. 

22  Shu-lao,  Gott  der  Langlebigkeit,  aus  glasiertem  Ton,  Gesicht  und  Hände  unglasiert. 

23  Fohund  auf  Felsen,  Speckstein. 

24  Ein  Paar  Pantoffeln  aus  Seide  mit  aufgenähten  Streifen  und  Goldstickerei. 

25  Dickbauchbuddha  aus  Speckstein. 

26  Kleine  Haarspange  aus  weißem  Jade  mit  grünlichen  Flecken. 

27  Drei  flache  Ringe  aus  Jade. 
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28  Gerahmtes  Landschaftsbild:  Papier  mit  Tusche  und  zarten  Farben.  Handmalerei. 

29  Speisenkorb  aus  Rohr  mit  Goldlack  überzogen. 

30  Zwei  Sockel  aus  rotglasiertem  Porzellan  (Ochsenblut). 

31  Drei  verschiedene  Holzfiguren. 

32  Schminkdöschen  aus  Porzellan  mit  erhabenem  Dekor  unter  hellgrüner  Glasur, 
Marke:  Kuang^Sü. 

33  Gerahmtes  Bild:  Landschaft  mit  Wasservögeln.  Papier  mit  Tusche  und  zarten  Farben. 
Handmalerei. 

34  Sechs  Stück  Tusche  in  verschiedenen  Formen. 

35  Sechs  Untersätze  für  Teekessel  aus  Kokosfasern. 

36  Hochzeitsbukett  mit  Figuren  und  Blumen  aus  buntem  Papier. 

37  Tropfenzähler  in  Gestalt  einer  Birne,  Porzellan  mit  geflossener  brauner  Glasur. 

38  Gerahmtes  Bild:  Karawane  über  eine  Brücke  ziehend.  Papier  mit  bunten  Farben. 
Handmalerei. 

39  Drei  Armringe  aus  Silber. 

40  Zwei  Dosen  aus  Weißmetall,  mit  eingravierten  Genreszenen  verziert. 

41  Zehn  Stück  Tusche  in  Stangenform. 

42  Speisenkorb  aus  Rohrgeflecht  und  Bambus,  teilweise  rot  lackiert. 

43  Zwei  Bilder  in  einem  Teakholzrahmen:  links  zwei  Weise  in  Bergeinsamkeit,  rechts 
Genreszene.  Papier  mit  Tusche  und  zarten  Farben.  Handmalerei. 

44  Phönix  aus  Bambus  auf  geschnitztem  Holzsockel. 

45  Ein  Paar  Pantoffeln  aus  Seide  mit  aufgenähten  Seidenstreifen  und  Goldstickerei. 

46  Taoistischer  Priester  mit  Schriftrolle.  Bronze. 

47  Landschaftsbild  in  Teakholzrahmen.  Papier  mit  Tusche  und  zarten  Farben.  Handmalerei. 

48  Kleine  Ente  aus  Bronze. 

49  Hochzeitsbukett  mit  Figuren  und  Blumen  aus  buntem  Papier. 

50  Sechs  präparierte  Maulbeerblätter  mit  Genrefiguren  in  bunten  Farben. 

51  Zwölf  Stück  Tusche  in  verschiedenen  Formen. 

52  Landschaftsbild  in  Teakholzrahmen.  Papier  mit  Tusche  und  zarten  Farben.  Handmalerei. 

53  Ovale  Dose  aus  Weißmetall,  auf  dem  Deckel  eine  Inschrift. 

54  Ohrgehänge  und  ein  Fingerring,  Silber. 

55  Zweieinhalb  Dutzend  Emailknöpfe. 

56  Serviettenring  aus  Elfenbein  mit  geschnitzten  Blumenmotiven  in  abgesetzten  Feldern. 

57  Elfenbeindöschen,  geschnitzt. 

58  Sitzende  männliche  Figur,  die  ein  Döschen  auf  dem  Kopfe  trägt.  Elfenbein. 
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59  Statuette  des  ShuHao,  Gott  der  Langlebigkeit,  mit  dem  Pfirsidi,  Speckstein. 

60  Gürtelschließe  mit  Inschrift,  Feinsilber. 

61  Blumentopf  aus  Blauweißporzellan  <beschädigt>, 

62  Saiteninstrument  mit  Roßhaarbogen. 

63  Blumentrommel  mit  Schlägern. 

64  Saiteninstrument  mit  Roßhaarbogen. 

65  Drei  flötenartige  Blasinstrumente. 

66  Saiteninstrument  mit  Roßhaarbogen. 

67  Flötenartiges  Blasinstrument. 

68  Mondtrommel  mit  Schlägern. 

69  Mundorgel{?) 

70  Saiteninstrument  mit  vierzehn  Stegen  aus  Bein. 

71  Mondguitarre,  Hals  und  Kopf  in  Gestalt  des  glückbringenden  Pilzes  Ling»tsche. 

72  Sechs  Stück  Tusche  in  Stangenform. 

73  Reibstein  für  Tusche  in  Teakholzkassette. 

74  Taoistische  Figur  auf  durchbrochenem  Postament  in  Gestalt  von  Wurzeln  und 
Blattwerk.  Blanc  de  Chine. 

75  Kröte  auf  Sockel,  Porzellan  mit  geflammter  Glasur. 

76  Gürtelschliesse,  gebildet  aus  den  Schriftzeichen  Fu  - Glück  ud  shou  langes  Leben. 
Feinsilber 

77  Blfenbeindöschen,  reich  geschnitzt. 

78  Haarspange  aus  weißem  Jade  mit  grünlichen  Flecken. 

79  Muschel  {Perlmutter),  verziert  mit  geschnitzten  Genreszenen. 

80  Kleines  Becken  aus  Gelbmetall  verziert  mit  buddhistischen  Symbolen  in  erhabener 
Arbeit.  Signiert. 

81  Zwei  Tempelleuchter  aus  Zinn. 

82  Haarspange  aus  weißem  Jade  mit  grünlichen  Flecken. 

83  Geschnitztes  Täfelchen  aus  Jade  mit  Darstellung  eines  Drachens  zwischen  Lotosranken. 

84  Muschel  {Perlmutter),  verziert  mit  geschnitzten  Genreszenen. 

85  Glückszepter  {yu=ji)  aus  Blauweißporzellan. 

86  Vase  aus  rotglasiertem  Porzellan  {Ochsenblut). 

87  Drei  quadratische  Bilder  in  einem  Teakholzrahmen:  Fische,  Vögel,  blühende 
Bäume.  Seide  in  Farben.  Handmalerei.  Signiert. 

88  Vase  aus  rot  glasiertem  Porzellan  {Ochsenblut). 

89  Reiterstatuette  aus  Speckstein  auf  geschnitztem  Holzsockel, 
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90  Dekorationsteller  aus  grün  glasiertem  Porzellan,  verziert  mit  eingravierten  Päonien» 
ranken  <Seladonart>. 

91  Boddhidharma  aus  gebranntem  Ton,  der  Mantel  rot  glasiert,  Gesicht  und  Brust 
unglasiert. 

92  Fohund  mit  Jungem.  Specksteingruppe  auf  geschnitztem  Holzsockel. 

93  Miniaturservice  aus  Cantonemail,  7 Stücke. 

94  Genrefigur  aus  Elfenbein. 

95  Rechteckige  Jardiniere  aus  weißem  Porzellan,  verziert  mit  Fabeltieren,  zwischen 
Wolken,  in  Blau  unter  der  Glasur  (beschädigt). 

96  Kuan»yin,  Gottheit  der  Barmherzigkeit,  mit  Lotosranke  als  Attribut.  Elfenbein. 

97  Gongspiel  mit  Hammer  zum  Anschlägen. 

98  Großes  Falzbein  aus  Elfenbein  mit  reich  geschnitztem  Griff:  Genrefiguren  in 
Landschaft. 

99  Sitzgarnitur  aus  Bambus,-  4 Stücke:  Fauteuil,  Sessel  und  2 Hocker. 

100  Miniaturservice  aus  Cantonemail,  10  Stücke. 

101  Palmenkübel  aus  Blauweißporzellan. 

102  Gartensitz  aus  Blauweißporzellan. 

103  Rechteckige  Jardiniere  aus  weißem  Porzellan,  verziert  mit  Landschaftsmotiven  in 
blauer  Unterglasurmalerei. 

104  Deckelvase  aus  weißem  Porzellan,  verziert  mit  stilisierten  Blumenranken  in  Blau 
unter  der  Glasur.  Marke  Kang»hsi. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

105  Bauchige  Porzellanvase  mit  flaschenförmigem  Hals.  Dekor:  Drachen  in  Blau  unter 
der  Glasur.  Marke  Hsüan»te. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

106  Blumenbehälter  aus  Blauweißporzellan  in  Gestalt  einer  Butte. 

107  — aus  Blauweißporzellan  in  Gestalt  eines  Trageimers. 

108  Hohe  Vase  aus  weißem  Porzellan,  mit  kreisenden  Drachen  in  Blau  unter  der  Glasur. 
Marke  Hsüan»te. 

109  Lo=han,  buddhistischer  Heiliger,  aus  grün  glasiertem  Porzellan, 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

110  Zwei  Kohlenbecken  aus  Zinn  mit  Löwenköpfen  als  Handhaben. 

1 1 1 Elefantenzahn,  reich  geschnitzt  mit  Genreszenen. 

1 12  Hohe  Deckelvase  aus  weißem  Porzellan  mit  Dekor  in  blauer  Unterglasurmalerei: 
Drachen,  die  in  Wolken  über  Wellen  kreisen.  Um  1800. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 
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JAPANISCHE  BRONZEN 


113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 
121 
122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 


Lung*ma,  Drachenpferd. 

Tempelleuchter  mit  plastischem  Dekor. 

Tempellaterne. 

Räuchergefäß  mit  plastischem  Dekor  und  Fohund  als  Deckelgriff. 

— in  Gestalt  eines  Vogels  auf  rundgelegten  Zweigen. 

Rechteckiges  Becken,  verziert  mit  Drachen  in  Relief. 

Räuchergefäß  <Koro>  mit  Fohund  als  Deckelgriff. 

Zylinderförmige  Vase,  verziert  mit  Kranichen  über  Wellen. 

Affengruppe. 

Tempelgong. 

Rechteckiges  Becken,  verziert  mit  Drachen  in  Wolken  über  Wellen.  Signiert. 
Räudhergefäß  in  Gestalt  einer  Gans. 

Tempellaterne. 

Pfauengruppe  auf  Felsen. 

Adler  auf  Felsen. 

Flötenspielender  Hirtenknabe  auf  Büffel  reitend. 

Schildkröte  mit  Jungem  auf  dem  Rücken. 

Rundes  Becken,  verziert  mit  Zikadenflügeln  und  Mäander  in  erhabener  Arbeit. 
Räuchergefäß  in  Gestalt  eines  Fabeltiers. 

Dreifüßiges  Becken  mit  Ohrenhenkeln.  An  den  Wandungen  Reliefdekor. 

Tempelleuchter  in  Gestalt  eines  Kranichs  der  auf  einer  Schildkröte  steht  und  eine 
Lotosranke  im  Schnabel  hält. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

Spitzoval  geformte  Schale,  von  plastisch  gebildetem  Drachen  umschlungen.  Schöne 
Patina. 

Räuchergefäß  in  Gestalt  einer  1 aube,  an  Brust  und  Flügeln  Ornamente  in  erhabener 
Arbeit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

Adler  auf  Baumstamm. 
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137  Räuchergefäß  auf  drei  zitzenförmigen  Füßen,  mit  Ohrenhenkeln  und  Fohund  als 
Deckelgriff.  An  den  Wandungen  auf  Mäandergrund  Ornamente  in  erhabener  Arbeit. 

138  Phönix. 

139  Tempellaterne. 

140  Dreifüßigcs  Räuchergefäß  mit  Ohrenhenkeln,  an  den  Wandungen  plastisch  gebildete 
Drachen,  auf  dem  Deckel  Drachen  zwischen  Wolken  in  durchbrochener  Arbeit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 

141  Vase  in  Gestalt  eines  altchinesischen  Sakralgefäßes,  verziert  mit  Drachen  auf  Mäander- 
grund, Zikadenflügeln  und  Bandgeflecht  in  erhabener  Arbeit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 

142  Rechteckiges  Becken,  verziert  mit  einem  Kranz  von  Blattspitzen  in  erhabener  Arbeit 
und  Tao=tiehköpfen  als  Handhaben. 

143  Großes  rechteckiges  Kohlenbecken  mit  Elefantenköpfen  als  Handhaben.  Verziert 
mit  stilisierten  Zikadenflügeln  in  erhabener  Arbeit. 

144  Fohund.  Der  Körper  mit  Wirbelornamenten  bedeckt. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 

145  Vase  mit  Ösenhenkeln,-  an  der  Wandung  Fabeltiere  <Ki-lin>  in  Hochrelief,  am  Boden 
archaische  Schriftzeichen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 

146  Rundes  Becken  auf  durchbrochenem,  aus  Blattspitzen  gebildetem  Fuß,-  verziert  mit 
gegenständig  angeordneten  V ögeln,  Zikadenflügeln  und  Hakenkreuzen. 

147  Tempelglocke  mit  4X9  Zapfen  in  geometrischen  Feldern.  Schöne  Patina. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 

148  Dreifüßiges  Feuerbecken,  verziert  mit  gegenständig  angeordneten  Drachen  in  abge= 
setzten  Feldern. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

149  Schildkröte  mit  Jungem  auf  dem  Rücken. 

150  Tempellaterne. 

151  Zwei  Karpfen,-  Gegenstücke,  Symbol  der  Fruchtbarkeit. 

152  Räuchergefäß  in  Gestalt  eines  Adlers,  der  auf  einem  Fohund  steht. 

153  Flötenspielender  Hirtenknabe  auf  Büffel  reitend. 

154  Vase  mir  plastischem  Deckor:  Drachen,  die  in  Wolken  kreisen.  Signiert. 

Siehe  Tafel  III. 

155  Kwannon  die  Göttin  der  Barmherzigkeit,  um  1800. 

156  Räuchergefäß  in  Gestalt  eines  Fohundes. 

157  Kriegsgott  Kuan-ti  zu  Pferde. 

158  Tiefe  Schale  auf  durchbrochenem  Fuß,  verziert  mit  Spitzwegerichblättern,  stilisierten 
Blüten  und  geometrischen  Ornamenten. 

159  Schale  in  Gestalt  eines  Blumenblattes.  Signiert. 


160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 
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171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 
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182 

183 

184 

185 

186 

187 

188 

189 

190 

191 


Große  Deckelvase  mit  geometrischen  Mustern  aus  buntfarbigem  Zellenschmelz. 
Becken  in  Gestalt  eines  Blumenblattes.  Signiert. 

Großer  Tempelgong. 

Gruppe:  Tanzende  Knaben. 

Briefbeschwerer  in  Gestalt  eines  Drachen. 

Behälter  für  flüssige  Tusche,-  verziert  mit  Drachen  in  erhabener  Arbeit.  Signiert. 
Räuchergefäß  in  Gestalt  eines  Hahnes. 

Affengruppe. 

Pferd. 

Becken,  verziert  mit  Wolkenmuster  und  Drachen  in  erhabener  Arbeit.  Signiert. 
Rechteckiges  Becken  mit  geometrischem  Dekor. 

Räuchergefäß  in  Gestalt  eines  Fabeltiers,  mit  goldbrauner  Lackschichte. 

Drei  kleine  Tierfiguren:  Heuschrecke,  Grille  und  Fohund. 

Die  Gottheit  Jnari  in  Gestalt  eines  Fuchses. 

Achteckiger  Teller  aus  Kupfer  mit  Chrysanthemensträußen  aus  aufgelegtem  Metall. 
Signiert. 

Teller,  verziert  mit  Iris  aus  eingelegtem  Metall.  Signiert. 

Teller,  verziert  mit  Landschaftsmotiven  aus  eingelegtem  Silber.  Signiert. 

Vier  kleine  Tierfiguren:  Heusdirecke,  Schnecke,  Hirsch  und  Hirschkuh. 

Sechs  verschiedene  Charaktermasken. 

Eule  auf  Baumstamm. 

Kleines,  dreifüßiges  Räuchergefäß  <Koro>,  an  der  Wandung  gegenständig  ange= 
ordnete  Fabeltiere  in  erhabener  Arbeit,  am  Deckel  Fohund  als  Griff. 

Figur  eines  Tänzers. 

Viereckige  Schale  mit  Ornamenten  in  erhabener  Arbeit.  Signiert. 

Dose  mit  Landschaftsdekor  aus  Metallauflagen. 

Sakralgefäß  verziert  mit  archaischen  Schriftzeichen  in  erhabener  Arbeit. 
Briefbeschwerer  in  Gestalt  eines  Drachen. 

Wassergefäß  mit  Henkel  und  Ausguß,  Goldbronze,  veziert  mit  eingravierten 
Blumenranken. 

Runde  Schale  mit  Ornamenten  in  erhabener  Arbeit. 

Schön  patinierte,  spitzoval  geformte  Schale  mit  Henkel  in  Gestalt  eines  Drachens. 
Hahn  und  Henne. 

Kleines  Räuchergefäß. 

Zwei  kleine  Kraniche  auf  Holzsockeln. 
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192  Tänzer  auf  einer  Trommel  sitzend. 

193  Hängegefäß  in  Gestalt  eines  fliegenden  Kranichs. 

194  Drei  verschiedene,  kleine  Gegenstände:  Toraufsatz,  Anker  und  Genrefigur. 

195  Briefbeschwerer  in  Gestalt  eines  Drachens. 

196  Tuschebehälter  in  Gestalt  eines  Kürbis,  mit  Silbertauschierung. 

197  Tuschebehälter  mit  Silbertauschierung. 

198  Spiegel,  verziert  mit  Kranichen  über  Wellen. 

199  Kultgerät  in  Gestalt  einer  Schildkröte,  mit  beweglichem  Kopf  und  Schwanz. 

200  Kleine  Vase  mit  graviertem  und  erhabenen  Dekor:  Blütenzweige  und  Tiere. 


JAPANISCHES  PORZELLAN 


Z01  Sechs  Mokkaschalen,  blau=weiß. 

202  Drei  Löffel,  blau=weiß. 

203  Netsuke  in  Gestalt  eines  Sennin. 

204  Drei  kleine  viereckige  Döschen,  blau»weiß. 

205  Sechs  Miniaturdöschen,  blau^weiß. 

206  Fünf  kleine  Tellerchen,  blau^weiß. 

207  Vier  verschiedene  Döschen,  blau=weiß. 

208  Zwei  ineinandergestellte  Näpfe,  blau=weiß. 

209  Fünf  verschiedene  runde  Dosen,  blau=weili. 

210  Fünf  kleine  Schüsselchen  auf  Ringfüßen,  blau=weiß. 

211  Sechs  Tropfenzähler,  blau^weiß. 

212  Kleine  Schüssel  mit  aufgestelltem  Rand,  im  Spiegel  Berglandschaft  in  blauer 
Unterglasurmalerei. 

213  Zwei  ineinandergestellte  Näpfe  und  runde  Dosen,  blau=weiß. 

214  Schüsselchen  mit  rahmfarbener  Glasur  und  Distelmotiv  in  Emailfarben. 

215  Zwei  Teller,  dekoriert  mit  stilisierten  Wolkenmotiven  in  bunten  Farben. 

216  Vier  verschiedene  Porzellangegenstände. 

217  Deckelschale,  blau=weiß,  verziert  mit  Drachen  in  Wolken. 

218  Kleine  Vase,  dunkelgrün  glasiert. 

219  Zwei  Pfeifen,  blau^weiß,  in  Holzfutteralen. 

220  Fünf  kleine  Tellerchen,  hellgrün,  verziert  mit  skizzenhaft  gezeichneten  Blütenzweigen. 

221  Zwei  Schüsselchen,  auf  der  rahmfarbenen  Glasur  Pflanzen  in  Emailfarben. 

222  Sechs  kleine  Tellerchen,  blau=weiß,  verziert  mit  fliegenden  Kranichen  in  Wolken. 

223  Zwei  kleine  Schüsseln  auf  Ringfüßen,  blau=weiß,  verziert  mit  Bambuszweigen. 

224  Drei  Fruchtschalen. 

225  Sechs  kleine  Tellerchen,  blau=weiß,  verziert  mit  Wirbelornamenten. 

226  Fruchtschale,  blau=weiß. 

227  Deckelschale,  blau^weiß,  verziert  mit  Tiermotiven  und  geometrischen  Ornamenten. 
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Kuchenplatte,  blau=weiß,  in  Gestalt  eines  Fächers. 

Sechs  kleine  Tellerchen,  blau=weiß,  verziert  mit  Karpfen  zwischen  Wellen. 

Zwei  Schüsselchen  auf  Ringfüßen,  blau-weiß,  verziert  mit  Blumenmotiven. 

Sechs  verschiedene  kleine  Toilettedosen,  blau- weiß. 

Zwei  Affen. 

Teegarnitur,  5 Schalen  und  Teekanne,  blau- weiß. 

Zwei  Fruchtschalen,  blau-weiß,  verziert  mit  Landschaftsmotiven. 

Drei  verschiedene  Tiere. 

Drei  runde,  ineinandergestellte  Schalen,  blau=weiß. 

Zwei  hellblau  glasierte  Vasen,  verziert  mit  Kranichen  in  Landschaft. 
Teegarnitur,  5 Schalen  und  Teekanne,  blau=weiß. 

Tafelschmuck,  4 Vasen,  blau=weiß. 

Kumme,  verziert  mit  Wasserlandschaft  in  Blau  unter  der  Glasur. 

Topf  für  eingemachte  Früchte,  blau^weiß,  verziert  mit  fliegenden  Kranichen  und 
Kieferzweigen.  Am  Deckel  eine  Marke. 

Zwölf  Tellerchen,  b!au=weiß. 

Deckeltopf  für  eingemachte  Früchte,  blau^weiß,  verziert  mit  Päonien,  Orchideen  und 
Wellenornamenten.  Am  Deckel  eine  Marke. 

Zwei  viereckige,  ineinandergestellte  Näpfe  und  runde  Dose,  blau=weiß. 

Schale  für  Früchte,  blau-weiß. 

Runde  Dose,  verziert  mit  Fisch  in  blauer  Unterglasurmalerei  und  Hahn  als  Deckelgriff. 
Drei  viereckige,  ineinandergestellte  Näpfe,  blau=weiß. 

Dekorationsteller,  im  Spiegel  Päonien  in  Blau  unter  der  Glasur. 

Fruchtschale  auf  Ringfuß,  blau=weiß,  verziert  mit  Päonienblüte. 

Stehender  Buddha,  weiß. 

Große  Fruchtschale,  blau^weiß,  verziert  mit  Chrysanthemenblüten. 

Zwei  Blumenvasen,  blau-weiß. 

Große  Dekorationsschüssel,  blau=weiß. 

Sechs  Obstteller,  blau-weiß,  verziert  mit  Karpfen  zwischen  Wellen  und  Kieferzweigen. 
Vier  ineinandergestellte,  viereckige  Näpfe,  blau=weiß. 

Deckelgefäß  in  Gestalt  eines  Karpfens,  blau^weiß. 

Kumme,  weiß,  verziert  mit  Karpfen  in  blauroter  Unterglasurmalerei,  am  Boden 
eine  Marke. 

Große  Dekorationsschüssel,  blau=weiß,  verziert  mit  Blumenmotiven  und  Schmetterlingen. 
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Vase,  grau  glasiert,  mit  Dekor  in  koreanischer  Art. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

Zwei  Blumenvasen,  blau^weiß,  dekoriert  mit  Mumeblüten,  zwischen  welchen  Felder 
in  Gestalt  von  Faltfächern  ausgespart  sind. 

Drei  Dekorationssdiüsseln,  blau=weiß,-  eine  beschädigt. 

Vase,  weiß,  verziert  mit  Tiersymbolen  in  Unterglasurfarben.  Marke:  Kien-lung. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

Runde  Dose,  weiß,  verziert  mit  Hähnen  in  Blau  unter  der  Glasur  und  Hahn  als 
Deckelgriff. 

Vielarmige  Kwannon,  Göttin  der  Barmherzigkeit,  <Blanc  de  chine, > 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

Große  Dekorationsschüssel,  blau=weiß,  verziert  mit  Päonien. 

Drei  Blumentöpfe,  grün  glasiert,  mit  farbigem  zum  Teil  erhabenen  Blumendekor 

Zwei  Fohunde  <Blanc  de  Chine). 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

Teegarnitur,  sieben  Stück:  5 Schalen  und  Kudienplatte,  blau=weiß.  Teekanne  aus 
Eisen. 

Schirmständer,  blau=weiß. 

Zwei  Wandschüsseln,  blau=weiß,  verziert  mit  Pfauen  und  Blumen. 

Sechs  Kaffeetassen  und  sechs  Kuchenteller,  feines  Porzellan  mit  Marke. 
Schirmständer,  blau=weiß. 

Achtflächige  Vase,  weiß,  mit  Blumenranken,  Landschaftsmotiven  und  Pfauen  in  blauer 
Unterglasurmalerei. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

Zwölf  Obstteller  mit  Landschaftsmotiven  und  fliegenden  Vögeln,-  die  Ränder  in 
Gold  und  Emailfarben,-  Marke. 

Schirmständer  aus  Imariporzellan. 

Zwölf  Obstteller,  verziert  mit  Landschaftsmotiven  und  fliegenden  Vögeln,  die  Ränder 
in  Gold  und  Emailfarben. 

Teeservice  für  sechs  Personen,  bestehend  aus  Kuchentellern,  zwei  Kannen  und 
Kuchenplatte,  verziert  mit  blühenden  Stauden  und  Vögeln.  Feines  Porzellan  mit  Marke. 

Zwölf  Obstteller,  verziert  mit  Landschaftsmotiven  und  fliegenden  Wasservögeln, 
die  Ränder  in  Gold  und  Emailfarben.  Marke. 

— weiß,  verziert  mit  verschiedenen  Ansichten  des  Fujiberges  in  Goldstaubmalerei. 

Teeservice  für  neun  Personen  bestehend  aus  Kuchentellern,  zwei  Kannen,  Zucker- 
dose und  Sahnenschale,  mit  Chrysanthemenblüten  und  Blättern,  Feines  Porzellan  mit. 
Marke. 
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281  Kaffeeservice  für  zwölf  Personen,  bestehend  aus  Kuchentellern,  zwei  Kannen  und 
Zuckerdose,  mit  blühenden  Bäumen  und  fliegenden  Kranichen.  Feines  Porzellan  mit 
Marke. 

282  — für  zwölf  Personen  bestehend  aus  Kuchentellern,  zwei  Kannen,  Zuckerdose  und 
Kuchenschale,  mit  blühende  Bäumen  und  fliegenden  Kranichen.  Feines  Porzellan  mit 
Marke. 

283  Zwölf  Teetassen  aus  Eierschalenporzellan,  verziert  mit  Landschaftsmotiven  und 
fliegenden  Vögeln  in  künstlerischer  Ausführung,  dazu  Kassette  aus  Naturholz  mit 
blauem  Crepe  de  Chinefutter. 

SATSUMAFAyENCEN 

284  Dreifüßiges  Räuchergefäß  mit  Fohund  als  Deckelgriff  und  Kampfszenen  an  der 
Wandung. 

285  Zwei  kleine  Tellerchen,  auf  der  elfenbeinfarbenen  Glasur  Blüten  in  Muffelfarben 
und  Gold.  (Goldbrokatstil.) 

286  Zwei  Genrefiguren. 

287  Zwei  kleine  Vasen,  verziert  mit  höfischen  Szenen  in  Gold  und  bunten  Farben. 

288  Zwei  Vasen  aus  braun  glasierter  Fayence,  verziert  mit  Goldstreupulver  und 
Blumenmotiven  in  Muffelfarben  und  Gold.  (Eine  beschädigt.) 

289  Kleines  Räuchergefäß,  verziert  mit  Genreszenen  in  Mutfelfarben  und  Gold. 

290  Flaches  Döschen,  innen  und  außen  verziert,  innen  beiderseits  Berglandschaften  in 
zarten  Farben,  außen  stilisierte  Blüten  in  Muffelfarben  und  gehöhtem  Gold. 

291  Miniaturservice,  fünf  Stücke,  auf  der  elfenbeinfarbenen  Glasur  Blumenmotive  in 
Muffelfarben  und  Gold,  die  Tasse  aus  Holz  in  Gestalt  eines  geöffneten  Lotosblattes. 


JAPANISCHES  KUNSTGEWERBE 


ARBEITEN  IN  LACK,  ELFENBEIN,  HOLZ,  RAPIER,  STROH, 
LEDER,  SEIDE,  BAMBUS,  BAUMWOLLE,  MARMOR,  BRONZE 

BILDER,  DOSEN,  SCHNITZEREIEN,  KASSETTEN,  INRO,  PINSEL,  TLISCHE, 
SCHALEN,  TASSEN,  STOCKE,  SCHIRME,  NADELN,  SPIELZEUG,  KIMONO, 

PFEIFEN,  RAHMEN,  FÄCHER 


292  Gerahmtes  Bild  aus  Schwarzlack  mit  Genrehguren  aus  Elfenbein,  gefärbtem  Bein 
und  Perlmutter, 

293  Klapptisch  aus  Schwarzlack,  verziert  mit  Landschaftsdarstellungen  in  Relieflack, 

294  Zwei  Tempellöwen  aus  vergoldetem  Holz  mit  farbiger  Bemalung, 

295  Großer  Holzfisch  <Gong>,  Rotlack  mit  vergoldetem  Schnitzwerk.  Signiert. 

296  Einteiliger  Setzschirm  aus  Papier  mit  eingesetztem  Seidenbild:  Hähne  in  Landschaft. 
Signiert. 

297  Vierteiliges  Inro  aus  Schwarzlack  mit  Landschaftsmotiv  in  Takamakie  <ReIieflack>, 
das  Netsuke  aus  Elfenbein  in  Gestalt  von  zwei  Hasen. 

298  Kassette  aus  Goldlack  mit  den  kaiserlichen  Insignien  Paulowniablüte  und  Chrysantheme 
aus  Relieflack. 

299  Sieben  Lackkassetten  in  einem  Tragkorb  aus  geflochtenem  Stroh. 

300  Kyarabako,  Kasten  für  wohlriechendes  Holz,  aus  braunem  Lack,  verziert  mit  Mond» 
landschaft  in  Goldstaubmalerei. 

301  Große  Dekorationstasse  aus  Holz  in  Gestalt  von  geöffneten  Lotosblättern. 

302  Blumenbehälter  aus  Holz  mit  Kupfereinsatz. 

303  Runde  Deckeldose  aus  Holz,  verziert  mit  Tempellandschaft  in  erhabener  Arbeit, 

304  Sechs  Chabon  aus  Rotlack,  verziert  mit  Paulowniablüten  aus  Goldlack. 

305  Pfeifenbesteck  aus  Leder,-  Kette  und  Beschläge  Silber,  das  Netsuke  Elfenbein  mit 
Perlm  uttera  uflage. 

306  Runde  Deckeldose  aus  Holz,  auf  dem  Deckel  gerüsteter  Samurai  mit  Pferd  in 
erhabener  Arbeit. 

307  Gerahmtes  Seidenbild.  Kurtisane,  Wasserfarben  auf  Seide,  rechts  unten  zwei  Siegel. 

308  Ovale  Deckeldose  aus  Holz,  verziert  mit  Tempellandschaft  in  erhabener  Arbeit. 

309  Runde  Holzdose  mit  Reliefdekor,  Hirsche  in  Landschaft. 
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310  Rechteckige  Kassette  aus  poliertem  Holz  mit  Intarsien,  innen  Larkschichte  über 
grobem  Goldpulver. 

311  Zwei  Dekorationsbilder  aus  Holz,  verziert  mit  gefärbten  Beinauflagen:  Vögel  auf 
blühenden  Zweigen.  Signiert. 

312  Briefpapierbehälter,  dreiteilig,  aus  Holz  mit  Intarsien. 

313  Suzuribako,  Schreibkasten,  aus  Zinnoberlack  mit  schwarzen  Beschlägen. 

314  Gürtelschachtel  aus  Rotlack. 

315  Pinselbehälter  aus  Bambus  mit  Genreszenen  in  durchbrochener  Schnitzarbeit. 

316  Große  Serviertasse  aus  Holz  mit  Intarsien. 

317  Blumenbehälter  aus  Bambus  mit  Reliefdekor. 

318  Vierteilige  Kassette  aus  Schwarzlack,  verziert  mit  archaischen  Schriftzeichen  aus 
Metallack. 

319  Fünfteiliges  Inro  aus  geschnittenem  Rotlack  in  chinesischer  Art. 

320  Zwölf  verschiedene  Mal-  und  Schreibpinsel  aus  Dachshaar. 

321  Zweiteilige  Lackkassette,  außen  braun  mit  Goldornamenten,  innen  Rotlack. 

322  Zusammenlegbarer  Fußschemel  aus  Holz  mit  Intarsien. 

323  Zwei  Dosen  aus  braunem  Lade,  verziert  mit  Blütenmuster  in  Goldstaubmalerei. 

324  Fünf  Sakeschalen  aus  braunem  Lack,  verziert  mit  Paulowniablüten  in  Goldlack. 

325  Tasse  aus  Holz,  verziert  mit  Hirschfiguren  in  erhabener  Arbeit. 

326  Kassette  aus  braunem  Lade,  verziert  mit  Blütenzweigen  und  Vögeln  in  Goldstaub* 
malerei,  innen  zwei  Abteilungen  mit  Deckeln. 

327  Zwölf  verschiedene  Haarnadeln,  teils  aus  Stachelschweinborsten,  teils  aus  Bein. 

328  Pfeifenbesteck,  die  Tasche  aus  Leder  mit  Silberbeschlägen. 

329  Spazierstock  mit  Silbergriff  in  Gestalt  eines  Kranichkopfes. 

330  Sechs  verschiedene  Spazierstöcke. 

331  Ein  Stück  Baumwollcrepe,  weiß  mit  blauem  Muster,  9'45m. 

332  Ein  Stück  Baumwollcrepe,  weiß  mit  blauem  Muster,  9’42m. 

333  Großer  Sonnenschirm  mit  Doppeldach  aus  bunt  bedrucktem  Papier. 

334  Vierteiliges  Kästchen  aus  Schwarzlack,  verziert  mit  Ornamenten  in  Goldlack  und 
Farben. 

335  Briefbeschwerer  in  Gestalt  einer  Marmorkugel. 

336  Serviertasse  aus  Holz  mit  Intarsien. 

337  Großer  Sonnenschirm  mit  Doppeldach  aus  bunt  bedrucktem  Papier, 

338  Zwei  Tassen  aus  Holz  mit  eingegrabenem  Dekor. 
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339  Schachtel  Schreibblätter  mit  Kuverts  aus  zusammengeklebten  dünnen  Holzstreifen, 
zwischen  welchen  Schattenrisse  sichtbar  sind. 

340  Handschuhkassette  aus  Schwarzlack. 

341  Schreibkasten  aus  Holz  mit  verschiedenen  Abteilungen  und  Laden. 

342  Zwölf  Krawattennadeln  aus  bemaltem  Holz,  der  Knopf  in  Gestalt  von  Trachten- 
figuren. Zwei  Buketts  aus  kleinen  Tierfiguren. 

343  Zehn  verschiedene  Mal-  und  Schreibpinsel  aus  Dachshaar. 

344  Miniaturservice  aus  Holz,  Kinderspielzeug.  Signiert. 

345  Sechs  verschiedene  Mal-  und  Schreibpinsel  aus  Dachshaar. 

346  Zwei  Spazierstödce  aus  Bambus,  verziert  mit  geschnitzten  Figuren,  die  Köpfe  aus  Bein. 

347  Zwölf  verschiedene  Spielzeugfiguren  aus  Gips  und  gebranntem  Ton, 

348  Acht  Stück  Tusche  in  Stangenform. 

349  Drei  quadratische  Toilettekästchen  aus  Holz  mit  eingelegten  Ornamenten. 

350  Zwölf  Stück  rote  Siegeltusche. 

351  Zwei  Spazierstödke  mit  geschnitzten  Genrefiguren. 

352  Kleiner  Holzfisch  <Gong>,  Rotlack  mit  vergoldetem  Schnitzwerk. 

353  Papierlampion  auf  Holzgestell. 

354  Zwei  Chabon  <Tellerchen  zum  Aufstellen  der  Chaire.)  aus  Rotlack,  verziert  mit 
Kranichen  und  Chrysanthemen  in  goldenem  Relieflack. 

355  Briefbeschwerer  in  Gestalt  einer  Marmorkugel. 

356  Zwei  kleine  Sonnenschirme  aus  bunt  bedrucktem  Papier. 

357  Lackkästchen  und  Holztasse  mit  Intarsien. 

358  Teebüchse  aus  braunem  Lack,  verziert  mit  Pflanzen  und  Vögeln  in  Goldstaubmalerei. 

359  Zwei  Tabaktaschen  aus  Leder. 

360  Briefbeschwerer  in  Gestalt  einer  Marmorkugel. 

361  Drei  Serviertassen  aus  Naturholz. 

362  Zwei  Tassen,  Rotlack  und  Schwarzlack  mit  Golddekor. 

363  Drei  verschiedene  grobe  Pinsel  aus  Dachshaar. 

364  Wandbild  aus  Schwarzlack  mit  gefärbten  Beinauflagen:  Wachtel  zwischen  Päonien- 
blüten. 

365  Kröte  aus  Bronze. 

366  Kleiner  Bronzeteller  mit  eingelegten  Blüten  aus  Silber.  Signiert. 

367  Zwei  runde,  holzgerahmte  Seidenfächer  mit  Genreszenen  in  Handmalerei. 

368  Zwölf  verschiedene  Spielzeugfiguren  aus  Gips  und  Holz. 

369  Sechs  Stück  Tusche  in  Stangenform. 
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370  Kimono  aus  weiß=blauem  Crepestoff. 

371  Drei  Tabaktaschen. 

372  Pfeife  in  Holzfutteral  mir  Blfenbeinknopf. 

373  Drei  verschiedene  große  Pinsel  aus  Dachshaar. 

374  Donnerkeil  aus  Bronze. 

375  Kimono  aus  biau=weißem  Crepestoff. 

376  Sechs  Tuschestücke  in  verschiedenen  Formen. 

377  Briefbeschwerer  in  Gestalt  eines  Drachen,  Bronze. 

378  10  Kuverts  mit  Räucherstäbchen. 

379  Kimono  aus  blau=weißem  Baumwollcrepe. 

380  Zwei  zylinderförmige  Holzdosen  mit  skizziertem  Dekor  in  Brandmalerei. 

381  Bergstock  aus  geschnitztem  Bambus. 

382  Zwei  Photographierahmen  aus  Holz  mit  eingelegten  Ornamenten. 

383  Spazierstock,  der  Knopf  aus  Bein  in  Gestalt  eines  Dämons. 

384  Ein  Dutzend  Papierfächer. 

385  Zwei  Fruchtschalen  aus  Holz  in  Gestalt  von  Lotosblättern  mit  Ranken. 

386  Vier  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 

387  Pinselbehälter  aus  Bambus,  verziert  mit  Genreszenen  in  erhabener  Arbeit. 

388  Ein  Dutzend  Fächer  aus  bedrucktem  Papier. 

389  Zwei  Serviertassen  aus  Naturholz. 

390  Pfeife  in  Lackfutteral  mit  Beinknopf. 

391  Pinselbehälter  aus  Bambus  mit  Landschaftsdarstellung  in  erhabener  Arbeit. 

392  Drei  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschhguren. 

393  Zwölf  Spielzeugfiguren,  Hirsche  aus  Pappe. 

394  Drei  Dutzend  Papierdüten. 

395  Drei  japanische  Holzlöffel. 

396  Zwei  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 

397  24  Eisdeckchen  aus  bedrucktem  Papier. 

398  Zwei  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 

399  Japanisches  Brettspiel. 

400  Zwei  Papierfächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschhgu<-en. 


JAPANISCHES  KUNSTGEWERBE  UND 

HAUSRAT 


SCHNITZEREIEN  AUS  HOLZ  UND  BAMBUS,  GEGENSTÄNDE 
AUS  FAYENCE,  TON,  MESSING,  ZINN,  EISEN,  STROH,  STEIN- 
ZEUG, ROT«  UND  SCHWARZLACK,  ELFENBEIN,  SCHILDPATT, 
EMAIL,  PAPIER,  STOCKE,  BILDER,  PINSEL  UND  TUSCHE, 
STOFFE,  FACHER,  TSUBA,  WAFFEN 

401  Japanisches  Brettspiel. 

402  Japanisches  Brettspiel. 

403  Zwei  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschhguren. 

404  Aschenschale  aus  Fayence  in  Gestalt  eines  Dämons  mit  aufgesperrtem  Rachen. 

405  Kwannon,  Göttin  der  Barmherzigkeit,  Zinnguß. 

406  Zwei  geschnitzte  Dosen  aus  Bambus. 

407  Zwei  Strohkörbchen. 

408  Photographierahmen  aus  Holz  mit  Intarsien. 

409  Zwei  Stück  Baumwollcrepe,  hellblau  mit  Kranichen,  13*10  m. 

410  Drei  Papierfächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 

411  Zylindrische  kleine  Metallvase  mit  aufgelegtem  Dekor. 

412  Schirmgriff  aus  Zellenschmelz. 

413  Ein  Dutzend  Papierfächer. 

414  Hängegefäß  für  Blumen  aus  Bambus  mit  Schnitzwerk. 

415  Leuchter  und  Dose  aus  Holz. 

416  Runde  Serviertasse  aus  Holz  mit  Intarsien. 

417  Fünf  verschiedene  Figuren  aus  Zinnguß. 

418  Zwei  Holzdosen. 

419  Irdene  Teekanne  mit  eingepreßtem  Dekor. 

420  Zwölf  kleine  Holztellerdhen  mit  Intarsien. 

421  Kimono  aus  blau=weißem  Crepestoff. 

422  Pinselbehälter  aus  Bambus,  verziert  mit  Hirschfiguren  in  Schnitzarbeit. 

423  Drei  verschiedene  Vasen. 

424  Fubako,  Briefbehälter,  aus  Zinnoberlack  mit  schwarzen  Beschlägen. 
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425 

426 

427 

428 

429 

430 

431 

432 

433 

434 

435 

436 

437 

438 

439 

440 

441 

442 

443 

444 

445 

446 

447 

448 

449 

450 

451 

452 

453 

454 

455 

456 


. # 


Kimono  aus  blau^weißem  Crepestoff. 

Vier  eiförmige  Dosen  aus  Fayence  mit  farbigem  Dekor. 

Drei  verschiedene  Holzgefäße. 

Matte  aus  geflochtenen  Binsen. 

— aus  geflochtenen  Binsen. 

Teekanne  aus  Eisen. 

Fohund  aus  gebranntem  Ton,  gelblichbraun  glasiert. 

Porträtstatuette  aus  Ton. 

Ein  Stück  dunkelblauer  Baumwollcrepe  mit  weißem  Muster:  Karpfen  zwischen 
Wellen,  10’20  m. 

Teller  aus  Holz,-  im  Spiegel  Hirsch,  auf  dem  ein  Affe  reitet. 

Stockdegen. 

Tsuba,-  Messing  mit  Genreszenen  in  Durchbrucharbeit. 

Feuerzeug,  Silber  mit  Reliefdekor  aus  Gelbmetall:  Pflanzenmotive  in  kreisrunden 
Feldern. 

Netsuke  aus  Holz,  Arhat  in  Meditation  darstellend.  Signiert. 

Zwei  Priesterstatuetten  aus  Holz. 

Zwei  Kushibako,  Kammkästchen,  aus  Zinnoberlack  mit  schwarzen  Beschlagen. 
Teebüchse  aus  braunem  Lack  mit  Dekor  in  Goldstaubmalerei. 

Stockdegen. 

Zwei  Kröten  aus  Holz. 

Sechs  Stüdk  Tusche  in  verschiedenen  Formen. 

Fruchtschale  und  zwei  kleine  Dekorationsvasen  aus  Awatafayence. 

Lacktasse  mit  aufgebogenem  Rand. 

Schale,-  Fayence  aus  den  Öfen  von  Kyoto. 

Die  Gottheit  Inari  in  Gestalt  eines  Fuchses,  tonartige  Masse. 

Matte  aus  geflochtenem  Binsen. 

Zwei  Zigarettenspitzen,  Elfenbein  mit  Reliefdekor. 

Fünf  verschiedene  kleine  Gegenstände  aus  Cantonemail. 

Vier  verschiedene  Tassen  aus  Naturholz  mit  eingraviertem  Dekor. 

Zwei  Schachteln  Briefpapier  mit  Genrefiguren  in  Handmalerei. 

Drei  Aschenschalen  aus  Zinn  in  Gestalt  von  Schmetterlingen. 

Drei  verschiedene  Spazierstöcke  aus  gesdmitztem  Bambus. 

Tsuba  mit  Landschaftsdekor.  Signiert. 
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457  Feuerzeug  aus  Silber  in  Flechtmuster,  verziert  mit  Insekten  in  Silber»,  ^Kupfer»  und 
Gelbmetall. 

458  Zehn  verschiedene  Mal-  und  Schreibpinsel  aus  Dachshaar. 

459  Zwei  Henkelnäpfe  aus  Fayence,  weiß  glasiert,  mit  farbiger  Bemalung. 

460  Tsuba,  Messing  mit  etwas  aufgehämmertem  Silber.  Dekor:  Pferde  und  Kieferzweige. 

461  — aus  Kupfer  mit  aufgehämmertem  Gelbmetall. 

462  — aus  Messing  mit  Kupferauflagen,-  an  der  Vorderseite  Shoki,  der  ein  zappelndes 
Teufelchen  gefangen  hält. 

463  Zwei  Chabon,  Tellerchen  zum  Aufstellen  der  Chaire,-  Rotlack,  verziert  mit  Sdiild» 
kröten  aus  goldenem  Takamakie  (Relieflack). 

464  Fohund  aus  Steinzeug,  graubraun  glasiert. 

465  Zwölf  verschiedene  Spielzeugfiguren  aus  Pappe,  Gips  und  gebranntem  Ton. 

466  Ein  Paar  Pelzpantoffel. 

467  Serviertasse  aus  Holz  mit  Intarsien. 

468  Figur  eines  Tempelhüters  aus  gebranntem  Ton  mit  farbiger  Bemalung. 

469  Briefbeschwerer  in  Gestalt  einer  Marmorkugel. 

470  Matte,  gemustertes  Binsengeflecht. 

471  Papierlampion  auf  Holzständer  mit  Metallbeschlägen. 

472  Ein  Paar  Pelzpantoffel. 

473  Falzbein  aus  Schildpatt. 

474  Matte,  gemustertes  Binsengeflecht. 

475  — gemustertes  Binsengeflecht. 

476  Kleines  Räuchergefäß  aus  Gelbmetall. 

477  Stockdegen. 

478  Zwei  Serviertassen  aus  Holz  mit  Intarsien. 

479  Zwei  Teekannen,  eine  aus  grün  glasiertem  Ion,  eine  aus  Blauweißporzellan. 

480  Ein  Stück  Baumwollcrepe  weiß  mit  blauem  Muster  8'42  m. 

481  Handschuhkassette  aus  Schwarzlack  mit  Dekor  in  Goldlack. 

482  Tsuba  aus  Messing  in  Gestalt  von  rundgelegten  Drachen  in  Wolken  über  Wellen.  Signiert. 

483  — Messing  mit  Kupfer»  und  Silbereinlagen.  An  Vorder»  und  Rückseite  die 
Hochzeit  der  Füchse. 

484  Großer  Sonnenschirm  mit  Doppeldach  aus  bunt  bedrucktem  Papier. 

485  Falzbein  aus  Schildplatt. 

486  Zwei  Elfenbeinfigiirchen. 

487  Zwölf  verschiedene  Haarnadeln,  teils  aus  Stachelschweinborsten,  teils  aus  Bein. 
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488  Affenfiguren  aus  Holz. 

489  Teekanne  aus  elfenbeinfarbig  glasierter  Fayence,  verziert  mit  Kieferzweigen  und 
Kranichen. 

490  Sechseckige  Dose  aus  Lack,  die  Verzierung  zum  Teil  aus  aufgestreutem  Silber-  und 
Kohlepulver  mit  ausgeparten  Ornamenten,  zum  Teil  aus  Achatlack. 

491  Zwei  kleine  Vasen  in  Form  von  Pilgerflaschen, • Fayence  aus  den  Öfen  von  Kyoto. 

492  Zwei  Teller  und  Teeschale,-  Fayence  aus  den  Öfen  von  Kyoto. 

493  Dose  aus  Awatafayence. 

494  Zwei  Gottheiten  aus  bemaltem  Ton:  Lao=tze  und  Hotei,  auf  dem  Sacke  stehend. 

495  Papiermesser  aus  Elfenbein  mit  geschnitztem  Griff  und  Dekor  aus  Goldlack. 

496  Affengruppe  aus  Naturholz  auf  Holzgestell. 

497  Kurzschwert  mit  Gehänge,  die  Scheide  aus  schwarzem  Leder,  verziert  mit  fliegenden 
Phönixen  in  Goldmalerei. 

498  Kurzschwert  mit  Steckmesser,  die  Lackscheide  mit  Metallbeschlägen,  das  Stichblatt  aus 
Eisen. 

499  Sechs  verschiedene  Serviertassen  aus  Naturholz,  verziert  mit  eingravierten  Land= 
Schaftsmotiven. 

500  Tsuba,  Messing  mit  Kupfereinlagen,  an  Vorder-  und  Rückseite  Büffel  in  Berg= 
landschaft,  signiert. 

501  — Messing  mit  Kupfer=  und  Silbereinlagen.  An  der  Vorderseite:  Zwischen 

Bäumen  Dämonen,  die  nach  einem  Schatz  greifen,  der  von  Adler  bewacht  wird.  Signiert. 

502  Langschwert  mit  geätzter  Lackscheide  und  Stichblatt  aus  Eisen. 

503  Zwei  kleine  Genrefigürchen  aus  Elfenbein. 

504  Handschuhkassette  aus  braunem  Lack  mit  Blütenmuster  in  Goldstaubmalerei. 

505  Tsuba  aus  Kupfer  mit  Silbereinlagen,  an  der  Vorderseite  Arhat  in  Meditation,  an 
der  Rückseite  der  Fliegenwedel.  Signiert. 

506  Zusammenlegbarer  Fußschemel,  Holz  mit  Intarsien. 

507  Blumenbehälter  aus  Bambus,  verziert  mit  Berglandschaft  in  Schnitzarbeit. 

508  Fünf  Temmokudai,  Tellerchen  zum  Aufstellen  der  Chawan,-  Rotlack,  verziert  mit 
Kieferzweigen  im  Goldlack. 

509  Zwei  Charaktermasken  aus  Efenbein. 

510  Flache  Dose,-  Awatafayence,  verziert  mit  Genreszenen  in  Gold  und  bunten  Farben. 

511  Zwei  Körbchen  aus  feinem  Strohgeflecht. 

512  Matte  aus  geflochtenen  Binsen. 

513  Sperrbare  braune  Lackkassette,  verziert  mit  Goldstaubmalerei:  Blumenmotive 
und  Wasservögel  in  Mondlandschaft. 
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514 

515 

f 

516 

517 

518 

519 

520 

521 

522 

523 

524 

525 

526 

527 

528 

529 

530 

531 

532 

533 

534 

535 

536 

537 

538 

539 


Kurzschwert  mit  Steckmesser.  Die  Scheide  aus  Lack  mit  Beineinlage  (beschädigt), 
das  Stichblatt  aus  Eisen  mit  Inschrift  auf  beiden  Seiten. 

Drei  Elfenbeinfigürchen. 

Garnitur  aus  Rotlack:  drei  Sakeschalen  auf  runder  Tasse. 

Kurzschwert.  Griff  und  Scheide  aus  Bein,  verziert  mit  gravierten  und  zum  Teil  be» 
malten  Blumenmotiven  und  Vögeln. 

— Griff  und  Scheide  aus  Bein,  verziert  mit  gravierten  und  zum  Teil  bemalten  Blüten» 
zweigen  und  Vögeln. 

Rundes  Döschen  aus  geschnittenem  Rotlack  in  chinesischer  Art. 

Dekorationsteller  aus  Email,  verziert  mit  Kranichen  zwischen  blühenden  Blumen. 

Kurzschwert  mit  Steckmesser,  die  Scheide  aus  Lack,-  das  Stichblatt  aus  Eisen  zeigt 
in  Gravierung  und  Metalleinlage  den  Fujiyama  unter  dem  aufgehenden  Mond. 

Langschwert,  die  Lackscheide  beschädigt,  gute  Klinge,  älteres  Stichblatt  aus  Eisen. 
Blumenbehälter  aus  Bambus  mit  Refiefdekor. 

Kupferdose  mit  Iris  aus  Metalleinlagen.  Signiert. 

Zwölf  kleine  Teller  aus  Holz  mit  Intarsien. 

Runde  Holzdose  mit  Reliefdekor:  Vögel  zwischen  Blütenzweigen. 

Kurzschwert  mit  Steckmesser,  auf  der  Lackscheide  stilisierte  Ranken  in  Goldlack, 
auf  dem  Stichblatt  eingravierte  Kieferbäume. 

Langschwert  in  Lackscheide,  auf  dem  Stichblatt  aus  Eisen  Blütenzweige  in  Kupfer» 
einlage. 

Zwei  Soldatenhüte  aus  Schwarzlack  mit  Wappen  in  Goldlack. 

Kriegerhelm  mit  plastischen  Bronzezieraten. 

Schale  auf  drei  zitzenförmigen  Füßen,  Ton  mit  schwarz=grün  gefleckter  Glasur. 
Töpfermarke. 

Runde  Dose  aus  geschnittenem  Rotlack  in  chinesischer  Art. 

Kurzschwert  mit  Steckmesser ,•  geriefelte  Lackscheide,  Stichblatt  aus  Eisen,  sehr  gute 
Klinge. 

Runde  Holzdose,-  auf  dem  Deckel  die  Pa»hsien  (die  acht  taoistischen  Einsiedler)  in  Relief. 

Kurzschwert  mit  Steckmesser,  die  Lackscheide  beschädigt,  Stichblatt  aus  Eisen  mit 
Silbereinlage:  Wachteln  zwischen  blühenden  Blumen,  darüber  der  aufgehende  Mond. 

Runde  Holzdose  mit  Reliefdekor:  Die  sieben  Weisen  im  Bambushain. 

Ein  Stück  hellblauer  Crepe  de  Chine,  11'30  m. 

Blumenbehälter  aus  Bambus,  verziert  mit  Amphibien  in  versenktem  Relief. 

Dose  aus  getriebenem  Kupfer,  verziert  mit  den  kaiserlichen  Insignien,-  Paulownia» 
blüte  und  sechzehnblättrige  Chrysantheme. 
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Luntengewehr  mit  graviertem  Lauf. 

Zwei  Helme  aus  Schwarzlack  mit  Metallbeschlägen  und  Verzierungen  in  Goldlack. 

Viereckige  Tasse  aus  grauem  Email,  im  Spiegel  Hahn  und  Hühner  aus  Zellen* 
Schmelz,  an  der  Rückseite  Päonie  und  Blattwerk  aus  Zellenschmelz.  Signiert. 

Luntengewehr,  am  Lauf  eine  Inschrift  aus  eingelegtem  Metall. 

Luntengewehr,  der  Lauf  verziert  mit  Metalleinlagen. 

Ein  Stück  Seide  mit  Stickerei:  Pfauen  in  Landschaft. 

Standfächer  aus  Holz,  verziert  mit  Genreszenen  und  Landschaftsmotiven  in  Handmalerei. 

Kurzschwert  mit  Steckmesser,  die  Sdieide  aus  Goldlack,  geschmückt  mit  den  kaiser* 
liehen  Insignien,  Paulowniabliite  und  Chrysantheme,  das  Stichblatt  reich  verziert. 

Luntengewehr  mit  graviertem  Lauf  und  Inschrift  aus  eingelegtem  Metall. 

Langschwert  in  Ladescheide  mit  Beschlägen,-  das  Stichblatt  aus  Eisen  zeigt  in 
reliefartiger  Gravierung  den  aufgehenden  Mond  über  Wolken. 

Zwei  Wachteln  aus  Weißmetall  mit  Bemalung  in  brauner  Lackfarbe. 

Kupferner  Topf  mit  Hängevorrichtung,  alte  Patina. 

Kleiner  vierteiliger  Setzschirm,  an  der  Vorderseite  Landschaftsdarstellungen,  auf  Seide 
in  Tusche,  an  der  Rückseite  Vögel  auf  blühenden  Zweigen  aus  Kupferdrahtsamt. 

Runde  Dekorationstasse  aus  Holz  mit  gewelltem  Rand,  im  Spiegel  Tempellandschaft 

in  erhabener  Schnitzarbeit. 

Tempellaterne  aus  Gelbmetall. 

Papiermesser  aus  Elfenbein  mit  Griff  in  Gestalt  eines  Dämons  und  Verzierung 
aus  Goldlack. 

Ein  Stück  hellblauer  Crepe  de  Chine,  10'90  m. 

Saiteninstrument. 

Kleine  Deckelvase  aus  grünem  Email,  verziert  mit  Schmetterlingen  aus  Zellenschmelz 
in  abgesetzten  Feldern. 

Schirmgriff  aus  Elfenbein:  Affe,  der  von  Schlange  gebissen  wird. 

Zwei  Dekorationsteller  aus  Awatafayence  <einer  beschädigt). 

Teekanne  aus  Eisen  mit  Reliefdekor.  Signiert. 

— aus  Fayence,  auf  der  elfenbeinfarbenen  Glasur  Kraniche  und  Kieferzweige. 
Zweiteiliger  Setzschirm  aus  Rohr  mit  Holzverbindung. 

Handtrommel. 

Zwei  Genrefigürchen  aus  Elfenbein. 

Zwölf  Spielzeugfiguren  aus  bemaltem  Gips. 

Feuerzeug,  Silber,  mit  Rcliefdekor  in  Silber,  Gelbmetall  und  Kupfer:  Reiher  und 
Kraniche  unter  blühenden  Bäumen. 

Schirm  mit  Doppeldach  aus  bunt  bedrucktem  Papier. 
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569  Zwölf  verschiedene  Haarnadeln,  teils  aus  Stachelschweinborsten,  teils  aus  Bein. 

570  Ein  Paar  Pelzpantoffel. 

571  Ein  Stück  Baumwollcrepe  mit  weiß=blauem  Muster. 

572  Spazierstock  aus  Bambus,  verziert  mit  geschnitzten  Glüdcssymbolen  : Hotei  und  Ratten. 

573  Zweiteiliger  Setzschirm  aus  Rohr  mit  Holzverbindung. 

574  Großer  Sonnenschirm  mit  Doppeldach  aus  bunt  bedrudctem  Papier. 

575  Ein  Paar  Pelzpantoffel. 

576  Eine  Schachtel  Schreibeblätter  mit  Kuverts  aus  zusammengeklebten  dünnen  Holz» 
streifen,  zwischen  welchen  Schattenrisse  sichtbar  sind. 

577  Feuerzeug  aus  Silber,  verziert  mit  Kranichen  zwischen  blühenden  Blumen  und 
Gänsen  unter  Bananenbaum. 

578  Ein  Paar  Pelzpantoffel. 

579  Ein  Stück  dunkelblauer  Baumwollcrepe  mit  weiß«rotem  Muster:  Karpfen  zwisdien 
Wellen.  1 1 '70  m. 

580  Papierlampion  auf  Holzgestell. 

581  Drei  verschiedene  große  Pinsel  aus  Dachshaar. 

582  Zwei  runde  holzgerahmte  Seidenfächer  mit  Handmalerei. 

583  Irdene  Teekanne  mit  eingeritzten  Ornamenten. 

584  Sechs  Stück  Tusche  in  Stangenform. 

585  Zwei  Vasen  aus  Bein,  verziert  mit  Blütenzweigen  in  Gold. 

586  Zwei  Pfeifen  in  Holzfutteralen. 

587  Kimono  aus  blau»weißem  Crepestoff. 

588  Spazierstock  aus  Bambus,  verziert  mit  geschnitzten  Genrefiguren,  die  Köpfe  aus  Bein. 

589  Zehn  Spielzeugfiguren:  Hirsche  aus  Holz. 

590  Kimono  aus  blau»weißem  Crepestoff. 

591  Bergstock  aus  gesdmitztem  Bambus. 

592  Zwei  Sonnenschirme  aus  bedrucktem  Papier. 

593  Vier  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 

594  Ein  Dutzend  Papierfächer. 

595  Pinselbehälter  aus  Bambus,  an  der  Wandung  Hirsche  in  einem  Bambushain. 

596  Sieben  verschiedene  Spielzeugfiguren  aus  Ton  und  Gips. 

597  Pfeife  in  Holzfutteral. 

598  24  Eisdeckchen  aus  bedrucktem  Papier. 

599  Zwei  Fächer  mit  ausgeschnittenen  Hirsdifiguren. 

600  — mit  ausgeschnittenen  Hirschfiguren. 
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II.  TEIL 


SAMMLUNG  RÜDIGER  FREIHERR  VON 

BIEGELEBEN 

1.  ALTjAPANISCHE  TSUBA 

A.  AUS  EISEN 


601  Oval,  mit  Pflanzenmotiven  und  fliegenden  Vögeln  in  erhabenen  Einlagen  von  Silber 
und  Gelbmetall. 

602  Ein  Stück  gemasertes  Holz  darstellend. 

603  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  zwei  ins  Rund  gelegten  Höövögeln. 

604  Durdibrodien,  in  Gestalt  eines  Reihers, 

605  Von  ungewöhnlicher  Form,  mit  Affen  und  Adler  auf  Felsen,  in  Relief  und  Einlagen 
von  Gelbmetali.  Bezeichnet:  Masanage. 

606  Oval,  mit  unregelmäßigen  Öffnungen,  durch  welche  Kröten  schlüpfen. 

607  Moccoförmig,  mit  eingraviertem  Elefanten,  über  dessen  Rücken  sich  ein  Gaukler 
beugt,  in  Relief  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

608  Oval,  mit  Adler  auf  Kiefer  in  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelbmetall. 

609  Durchbrochen,  in  Gestalt  eines  fliegenden  Kranichs  und  der  langgeschwänzten  Schild- 
kröte. Bezeichnet. 

610  Von  glattem  Reif  umspannt,  Bambusstangen  in  flachem  Relief  mit  Gravierstrichen. 
Bezeichnet:  Shoami  Denshichi. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

611  Durchbrochen,  in  Gestalt  eines  Korbes  mit  Chrysanthemen  und  Päonien  in  Relief 
und  Gravierung,  das  Siegel  goldtauschiert.  Bezeichnet. 

612  Moccoförmig,  durchbrochen,  mit  Kirschblüten  in  Relief,  Gravierung  und  flachen  Ein- 
lagen von  Gelbmetall.  Bezeichnet:  Masachika,  Bewohner  der  Provinz  Bushü. 

613  Mit  verstärktem  Rand,-  auf  der  Vorderseite  der  Arhat  Handaka  mit  dem  Drachen 
zwischen  Regenstreifen.  Relief,  Gravierung  und  erhabene  Einlagen  von  Silber,  Kupfer 
und  Gelbmetali,-  auf  der  Rückseite  aufspritzende  Wellen.  Bezeichnet:  Yosiaki.  Gold* 
tauschierte  Siegel. 
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614  Moccoförmig,  mit  Adler  auf  Felsen  in  Relief  und  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelb= 
metall.  Bezeichnet:  Jshiguro  Masayoshi  aus  der  Provinz  Yedo. 

615  Durchbrochen,  oben  und  unten  zwei  über  den  Rand  gelegte  Shishiköpfe,  zu  beiden 
Seiten  Rankengewirr.  Einzelheiten  vergoldet. 

616  Mit  Tempelanlage  im  Gebirge  und  fliegenden  Vögeln.  Bezeichnet : Masatsune,  Provinz 
Bushü.  18.  Jahrhundert. 

617  Auf  wellenförmigem  Grunde  Wasserlandschaft  mit  Wasservögeln  und  Wasserpflanzen 
in  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

618  Mit  Reihern  und  Schilf  in  negativem  Schattenriß  und  erhabener  Einlage  von  Silber 
und  Kupfer. 

619  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  zwei  ins  Rund  gelegten  Drachen.  Siegel  in  Gold= 
tauschierung. 

620  Durchbrochen,  in  glattem  Reif  Päonien  und  Iris.  Bezeichnet:  Sakunoshin  Tomohisa. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

621  Oval,  mit  einem  Falken,  Landschaftsmotiven  und  fliegenden  Vögeln  in  Relief  und  er= 
habenen  Einlagen  von  Shakudo,  Kupfer,  Silber  und  Gelbmetall. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

622  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  zwei  ins  Rund  gelegten  Fabeltieren.  Einzelheiten  vergoldet. 

623  Von  glattem  Reif  umspannt,  Chrysanthemen  in  positivem  Schattenriß. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

624  Mit  dem  Donnergott  in  Wolken,  der  Blitze  herabsendet  und  Sturzwellen  hervorruft, 
in  Relief,  Gravierung,  flachen  und  erhabenen  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelbmetall. 
Einzelheiten  vergoldet. 

625  Moccoförmig,  mit  Arhat,  auf  dessen  Hand  ein  Ritter  sitzt,  in  erhabenen  Einlagen 
von  Silber,  Kupfer  und  Gelbmetall.  Einzelheiten  vergoldet.  Auf  der  Rückseite  Land= 
Schaft  mit  dem  beschneiten  Fujiyama. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

626  Rund,  durchbrochen,  mit  vergoldetem  Rand.  In  Rankengewirr  und  zwischen  Wolken 
der  Drache  mit  der  Flammenperle,  der  Palast  des  Drachenkönigs  und  Fische  in 
erhabener  Arbeit  mit  Vergoldung.  Nambanstil. 

627  Mit  Shoki  in  Relief,  Gravierung  und  Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und  Gelbmetall. 
Auf  der  Rückseite  Teufelchen  <Oni>,  das  sich  hinter  Kiefer  versteckt. 

628  Mit  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelbmetall.  Papagei  auf  Kiefer  sitzend. 

629  Mit  dem  Sennin  Shonken,  der  auf  seinen  Schwert  über  das  Wasser  schreitet.  Relief, 
Gravierung  und  erhabene  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall. 

630  Mit  drei  ins  Rund  gelegten  Bohnenblättern,  in  erhabener  Arbeit  und  Goldtauschierung. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 
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631  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umspannt,  in  plastischer  Arbeit  die  100  Affen,  darunter 
die  4 Affen,  von  denen  je  einer  sich  die  Augen,  die  Ohren,  die  Nase  und  den 
Mund  zuhält.  {Anspielung  auf  die  buddhistischen  Lebensregeln).  Bezeichnet:  Tomokata 
Hagi  Prov,  Nagato. 

632  Durchbrochen,  von  goldtauschiertem  Reif  umspannt,  Hagisstrauch  in  Relief,  Gravierung 
und  flachen  Einlagen  von  Gelbmetall.  Bezeichnet:  Goto  Tsunemasa. 

633  Durchbrochen,  in  Gestalt  eines  ins  Rund  gelegten  Pferdes.  Einzelheiten  vergoldet. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

634  Moccoförmig,  der  Rand  aus  Shibuichi,  mit  Darstellung  eines  Adlers,  der  einen 
Affen  angreift. 

635  Moccoförmig,  mit  altem  Mann  an  geöffnetem  Fenster  und  Landschaft  mit  Herbst* 
blumen,  in  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Shibuichi  und  Gelbmetall. 

636  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umschlossen,  schlafender  Samurai  mit  Begleiter. 
Einzelheiten  vergoldet. 

637  Mit  Kochgerät,  Henne  und  Kiidilein  in  erhabener  Arbeit  und  Einlagen  von  Gelbmetall, 
Shakudo  und  Silber.  Bezeichnet:  Shigemitsu  18.  Jahrhundert. 

638  Chinesischer  Weiser  in  Bergeinsamkeit.  Relief,  Gravierung,  flache  und  erhabene 
Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rüdeseite  Diener,  der  auf 
einer  Brücke  stehend  ein  Gefäß  mit  Wasser  füllt.  Bezeichnet. 

639  Mit  der  Darstellung  des  Ritters,  der  mit  nach  rückwärts  gewendeten  Gesidit  zu 
Pferde  sitzt.  Auf  der  Rückseite  ein  Diener  mit  dem  Reisesack.  Relief  und  erhabene 
Einlagen  von  Kupfer,  Shakudo,  Silber  und  Gelbmetall. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

640  Von  Bambusrund  umschlossen  zwei  ins  Rund  gelegte,  fast  vollrund  gearbeitete  Shishi, 

641  Rautenförmig,  mit  stilisierten  Blüten  und  Sternchen  in  Goldtauschierung. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

642  Mit  Päonienranken  und  Schmetterlingen  hinter  Bambuszaun  in  flachen  Einlagen  von 
zweifarbigem  vergoldeten  Weißmetall. 

643  Mit  Pilger,  der  mit  nach  rückwärts  gedrehtem  Kopfe  eine  Zikade  beobachtet,  in 
Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber,  Einzelheiten  vergoldet. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

644  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umschlossen,  rund  gelegte  Reissähren  in  positiver 
Silhouette.  Bezeichnet:  Tomohisa  aus  Hagi,  Provinz  Nagato.  Mitte  des  18.  Jahr* 
hunderts. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

645  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umspannt,  in  fast  vollrunder  Arbeit  der  Feldherr 
Buwo,  der  von  seinem  Feinde  Hoso  angegriffen  und  von  einem  Drachen  beschützt 
wird.  Bezeichnet:  Michinaga  aus  Mito.  Koamischule  18.  Jahrhundert. 

646  Moccoförmig,  durchbrochen,  mit  einem  zum  Gebet  gehenden  chinesischen  Staatsmann, 
dem  ein  Oni  folgt.  In  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber,  Kupfer, 
Shahudo  und  Gelbmetall.  Etwas  Goldtauschierung. 
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647  Mit  Hühnern,  Hagispflanzen  und  Herbstblumen  in  erhabenen  Einlagen  von  Shakudo, 
Kupfer,  Gelbmetall  und  Gold.  Einzelheiten  vergoldet. 

648  Durchbrochen,  mit  drei  ins  Rund  gelegten  Blättern  der  Fächerpalme  in  positivem 
Schattenriß. 

649  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umspannt,  Lotos,  Schilfgräser  und  Wellen  in  posi- 
tivem Schattenriß.  Bezeichnet:  Tomohisa  aus  Hagi.  Provinz  Nagato.  18.  Jahrhundert, 

650  Mit  Shoki,  der  einen  Oni  verfolgt,  welcher  sidi  in  die  Lüfte  erhoben  hat  und  in  den 
Wolken  verschwindet.  In  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber, 
Shakudo  und  Kupfer,  Goldtauschierung  und  flachen  Einlagen  von  Gelbmetall. 

651  In  zwei  versenkten  Feldern,  Fischer  im  Boot,  auf  Wellen  schaukelnd  und  Reiher  auf 
Baum  unter  Vollmond.  In  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber 
und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  eine  Kröte.  Dreimal  bezeichnet:  1.  Suketoshi, 
2.  Naokata,  3.  Hisamasa.  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

652  Moccoförmig,  mit  Drachen  zwischen  Wolken  der  einen  Tiger  in  die  Flucht  jagt. 
In  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Shibuichi,  Kupfer  und  Gelbmetall. 

653  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  zwei  ins  Rund  gelegten  Fischen,  die  Augen  aus  Silber 
und  Shakudo,  das  Siegel  in  Goldtauschierung. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VI. 

654  Durchbrochen,  von  doppeltem  Reif  umspannt.  Schotenbündel  die  von  Schnüren 
zusammengehalten  sind.  Spuren  von  Vergoldung.  18.  Jahrhundert. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VI. 

655  Moccoförmig,  so  geschmiedet,  daß  die  Hammerschläge  sichtbar  sind,  mit  Fujiyama 
in  ovalem  Feld,  darunter  No=Maske  und  Krückstock.  In  Relief  und  Einlagen  von 
Kupfer  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Flaschenkürbis.  18.  Jahrhundert. 

656  Mit  Darstellung  eines  Mönches,  der  mit  verzückt  emporgewendetem  Antlitz  den 
Vollmond  hinter  den  Bergen  aufsteigen  sieht,  neben  ihm  ein  Korb  mit  Blumen  und 
eine  Blumensichel.  In  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Einlagen  von  Silber  und 
Gelbmetall. 

657  Durchbrochen,  in  positivem  Schattenriß  drei  stilisierte  Wildgänse,  deren  ausgebreitete 
Flügel  die  Rundung  bilden.  Stil  der  Akaofamilie  in  Yedo.  18.  Jahrhundert. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VI. 

658  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  fünf  ins  Rund  gelegten  Nasubifrüdhten.  Bezeichnet: 
Masayoshi,  Bewohner  der  Provinz  Bushu.  18.  Jahrhundert. 

659  Mit  aufspritzenden  Wellen,  Muscheln  und  Felsen.  In  Relief  und  Gravierung  mit  punkt- 
förmigen Einlagen  von  Gelbmetall.  Um  1700. 

660  Durchbrochen,  mit  Darstellung  der  sieben  Weisen  im  Bambushain,  Relief  mit  Einlagen 
von  Silber  und  Kupfer,  Goldtauschierung  und  Vergoldung. 

Siebe  Abbildung  Tafel  IV. 

661  Historische  Szene  in  Landschaft  mit  Fingerwolken  in  Relief,  Gravierung  mit  Einlagen 
von  Kupfer  und  Gelbmetall.  Einzelheiten  vergoldet.  Bezeichnet:  Sekijo  17.  Jahrhundert. 
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Durchbrochen,  in  Gestalt  von  zwei  sich  ineinander  verbeißenden  Pantern,  in  fast  voll« 
runder  Arbeit,  Bezeichnet:  Masakata,  Bewohner  der  Provinz  Bushu.  Ende  des 
18.  Jahrhunderts. 

Oval,  mit  verstärktem  Rand,  um  den  sich  in  Relief  und  Einlagen  von  Gelbmetall 
Tsutaranken  und  Fledermäuse  schlingen,-  der  Kern  stellt  ein  Stück  gemasertes  Holz 
dar.  18.  Jahrhundert. 

In  zwei  fächerförmigen  Feldern  Hotei  mit  Kind  und  Landschaft  mit  strohgedeckter 
Hütte.  Relief,  Gravierung  und  erhabene  Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und  Gelb« 
metall.  Einzelheiten  in  Goldtauschierung.  Bezeichnet:  Masahisa  und  Masashige. 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Mit  Hotei  und  verschiedenen  Glücksymbolen  in  Relief,  Gravierung,  flachen  und 
erhabenen  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  der  Glückshut 
und  der  glückbringende  Mantel. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

Durchbrochen,  in  glattem  Reif  Segel  und  Taue  in  positivem  Schattenriß.  Bezeichnet: 
Masakata,  Bewohner  der  Provinz  Bushu.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VI. 

Durchbrochen,  in  glattem  Reif,  graviert  und  mit  punktförmigen  Einlagen  von  Gelb« 
metall,  fliegende  Wildgänse  im  Regen  und  Schilfgräser  im  Wasser. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VI. 

Mit  Sennin,  der  auf  einem  Kranich  durch  die  Luft  fliegt.  Relief  erhabene  Einlagen 
von  Silber,  Goldtauschierung  und  Vergoldung  auf  gerauhtem  Grund.  Auf  der  Rück« 
seite  Tempel  im  Gebirge. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

Mit  tief  eingezogenen  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  die  Bestandteile  einer  Krieger« 
rüstung:  Armschiene,  Gesichtsmaske,  Helm  und  Brustharnisch.  Auf  der  Rückseite 
Fächer  und  Fliegenwedel.  In  Relief  mit  zarten  Einlagen  von  Gold.  Um  1700. 

Mit  von  rückwärts  gesehener  Figur  im  Boot,  an  schilfbewachsenem  Ufer,  darüber 
der  Vollmond  und  ziehende  Wildgänse.  Relief,  Gravierung,  flache  und  erhabene 
Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Hütte  unter  kahlen 
Bäumen.  Bezeichnet:  Shigemitsu,  Provinz  Higo.  Um  1700. 

Durchbrochen,  mit  Darstellung  von  Weisen  in  gelehrter  LInterhaltung  unter  Kiefer« 
bäum.  In  Relief,  Gravierung,  sowie  erhabenen  und  flachen  Einlagen  von  Silber, 
Kupfer  und  Gelbmetall  mit  Silber«  und  Goldtauschierung.  Bezeichnet. 

Zum  Teil  durchbrochen,  mit  Darstellung  eines  Inders,  der  eine  schwere  Koralle  an 
einem  Seil  aus  dem  Wasser  zieht,  darüber  der  Mond.  Relief,  Gravierung,  Einlagen 
von  Silber  und  Gelbmetall  und  Goldtauschierung.  Bezeichnet:  Yamazaki  Yoshimasa 
aus  Mito,  Provinz  Hitachi.  18.  Jahrhundert. 

Mit  historischer  Szene  in  Relief,  Gravierung,  Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und 
Gelbmetall,  Goldtauschierung  und  Vergoldung.  Um  1700. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 
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674  So  geschmiedet,  daß  die  Hammerschläge  sichtbar  sind,  mit  dem  gefleckten  Hirsch, 
der  zu  einer  Pagode  emporblickt,  in  Relief,  Einlagen  von  Gelbmetall  und  Vergoldung. 
Auf  der  Rückseite  Wasserfall  und  aus  der  Platte  herausgehämmerter  Felsen.  Auf 
einem  Silberplättchen.  Bezeichnet:  Juzan,  Schüler  des  Masayoshi. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

675  Zum  Teil  durAbroAen  mit  Darstellung  der  Gottheit  Idaten  in  Wolken,  die  einen 
Oni  verfolgt,  der  den  Shari  <Reiiquiar>  des  Buddha  gestohlen  hat.  In  Relief, 
Gravierung,  flachen  und  erhabenen  Einlagen  von  Kupfer,  Silber  und  Gelbmetall. 
Bezeichnet:  SAule  von  Nara.  17.  Jahrhundert. 

676  So  gesAmiedet,  daß  die  HammersAläge  siAtbar  sind.  Darstellung  des  Sennin  Kinko, 
der  auf  depi  goldäugigen  Karpfen  reitet,  in  Relief,  Gravierung  und  erhabenen  Ein= 
lagen  von  Silber  und  Goldtaus Aierung.  Auf  der  Rüdeseite  Wellen  und  Berge,  hinter 
welAen  das  DaA  eines  Tempels  siditbar  wird.  17.  Jahrhundert. 

677  Mit  verstärktem  Rand.  Auf  der  Platte,  die  Spuren  der  HammersAläge  zeigt,  Fleder- 
maus und  stilisierte  Wolken  in  erhabenen  Einlagen  von  Shakudo  und  Gelbmetall. 
Auf  der  RüAseite  die  MondsiAel  in  Silber.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

678  Mit  Tempelanlage  in  Gebirgslandschaft,  in  Relief,  Gravierung,  Goldtauschierung  und 
Vergoldung.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

679  Durchbrochen,  von  glatten  Reif  umspannt,  ins  Rund  gelegte  Kiefer  mit  KraniA  und 
langgesAwänzter  Schildkröte.  <Die  Sinnbilder  der  Weisheit  und  Langlebigkeit)  in 
positivem  Schattenriß.  Spuren  ehemaliger  Vergoldung.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

680  BedeAt  mit  gehaAten  Gelbmetallsplittern  <Nunome  Zogan).  Der  vierfach  gebuchtete 
Rand  in  Gestalt  von  Blumenblättern,  die  durch  vier  Stege  mit  dem  Kern  verbunden 
sind.  Yoshiro^Meister  aus  der  Provinz  Kaga  um  1600. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

681  Mit  AinesisAen  Weisen  <Toba>  der  durA  einen  Bambushain  reitet.  In  hohem  Relief 
und  erhabenen  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall/  auf  der  RüAseite  Diener  mit 
FlasAenkürbis.  BezeiAnet:  Masakumi.  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

682  Mit  Samurai  und  Hofdame  in  sAaukelndem  Boot  unter  Kiefer.  Relief,  Gravierung, 
flaAe  und  erhabene  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall.  Um  1700. 

683  Mit  Hirtenjungen,  der  einen  Büffel  an  dünnem  Seil  durA  eine  BerglandsAaft  führt. 
Stil  der  AinesisAen  Lands Aaftsmeister.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

684  Mit  historisAer  Szene  in  Lands Aaft,  im  Hintergrund  der  Fujiyama,  in  Relief  und 
flaAen  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall.  Einzelheiten  vergoldet.  Um  1700. 

685  Zum  Teile  von  Gitterwerk  durAbroAen.  In  reiAer  Goldeinlage  Ranken  und  Bambus 
durA  einen  Zaun  getrennt.  Stil  der  Tsubameister  der  Provinz  Awa. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 
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686  Durchbrochen,  in  Gestalt  von  vier  in  Rund  gelegten  Shishi  in  vollrunder  Arbeit 

mit  Augen  von  Gelbmetall.  17.  Jahrhundert. 

687  Durchbrochen,  in  glattem  Reif  Awaähren,  Hagispflanzen,  Herbstblumen  und  Insekten 

in  positivem  Schattenriß.  Bezeichnet:  Kinai,  Bewohner  der  Provinz  Echizen.. 

17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbitdung  Tafel  VI. 

688  Durchbrochen,  mit  Vergoldung  auf  gerauhtem  Grunde.  In  goldtauschiertem  Reif 
Drache  zwischen  Blüten  und  Rankengewirr.  Die  Hitsulöcher  mit  Shakudo  ausgefüllt. 
Nambanstil  des  17.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

689  Durchbrochen,  von  glattem  Reif  umspannt  strahlenförmig  angeordnete  Pfeile.  Be- 
zeichnet: Masakata,  Bewohner  der  Provinz  Bushu.  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

690  Auf  Vorder-  und  Rückseite  in  Umrißlinien  zwei  Pferde  in  fliegendem  Galopp  und 

ein  gelagertes  Pferd,  die  LImrißlinien  in  erhabenen  Einlagen  von  Gold,  die  Mähnen 

und  Schwänze  in  Shakudo.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

691  Durchbrochen,  in  vollrunder  Arbeit  mit  Einlagen  von  Silber,  Bronze.  Tauschierung 
und  Vergoldung,-  die  Gattin  Kamataris  im  Kampf  um  das  von  dem  Meerdrachen 
geraubte  Juwel.  Hiiragiya  Mototake  einem  Tsubameister  aus  Kyoto  zugeschrieben, 
der  im  17.  Jahrhundert  gelebt  hat. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

692  Mukade  oder  Shingentsuba  mit  vielfach  gebuchtetem  Rand,  die  Platte  mit  Gelbmetall 
und  Kupferdrähten  durchflochten,  die  Hitsulöcher  mit  Blei  ausgefüllt.  Tsubameister 
aus  der  Provinz  Kaga,  um  1600. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

* 

693  Mit  acht  rund  gestellten  Wappen  in  Durchbrechung  und  jungen  Kieferzweigen  in 
flachen  Einlagen  von  Gelbmetall.  Fushimiarbeit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

694  Die  Darstellung  des  japanischen  Tierkreises  in  erhabenen  und  gravierten  Einlagen 
von  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  die  zwölf  zyklischen  Zeichen,  die  mit  den  Tier- 
figuren korrespondieren.  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

B.  AUS  SHAKUDO  UND  SILBER 

693  Shakudo  Nanako,  mit  um  den  Rand  gelegter  Languste  aus  Bronze.  Bezeichnet: 
Nagaharu. 

696  Shakudo,  mit  Fischen  im  Wasser  zwischen  Wasserpflanzen  in  Relief,  Gravierung 
und  Einlagen  von  Silber  und  Gelbmetall. 

697  Shakudo,-  auf  Nanakogrund  Chrysanthemen,  Hagispflanzen  und  Herbstblumen  mit 
Tautropfen  in  flachem  Relief  und  mit  Punkten  von  Gelbmetall. 


698  Shakudo  auf  Nanakogrund,  Chrysanthemen,  Hagispflanzen  und  Herbstblumen  mit 
Tautropfen  in  erhabener  Arbeit  und  Punkten  von  Gelbmetall. 

699  Shakudo,  durchbrochen,  mit  blühendem  Pflaumenbaum  in  fast  vollrunder  Arbeit  und 
flachen  Einlagen  von  Gelbmetall  und  Streugold. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

700  Shakudo,  achtpaßförmig,  mit  Weinranken  und  Trauben  in  Relief  und  Einlagen  von 
Silber,  Gelbmetall  und  aufgehämmerten  Goldplättchen. 

701  Shakudo  auf  Nanakogrund  in  Relief,  Gravierung  und  hoch  erhabenen  Einlagen  von 
Shakudo,  Gelbmetall  und  Kupfer.  Darstellung  einer  historischen  Szene.  Bezeichnet : 
Tsunehisa  Provinz  yedo.  18.  Jahrhundert. 

702  Shakudo,  mit  Fischen  im  Wasser  zwischen  Wasserpflanzen,  in  Gravierung  und 
erhabenen  Einlagen  von  Silber  und  Gold. 

703  Shakudo  mit  Darstellung  eines  Weisen,  der  an  einem  offenen  Fenster  unter  Kiefer^ 
bäum  zwei  Sperlinge  beobachtet.  Relief,  Gravierung  und  Einlagen  von  Silber,  Kupfer 
und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Kiefer  in  Relief  und  Gravierung.  Bezeichnet : 
Masayuki  aus  yedo,  Schüler  des  Toshinaga  I.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

704  Silber,  mit  dem  Granierstahl  in  Kreuzlagen  gestrichelt,  sechs  plastisch  gearbeitete 
Palmetten,  die  durch  unregelmäßige  gepunzte  Felder  getrennt  sind.  Gewicht  120  g. 
17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

C.  AUS  SHIBUICHI 

705  Mit  verstärktem  Rand.  Auf  der  Vorderseite  der  Kriegsgott  Kuan*ti  zu  Pferde  in 
Relief  und  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelbmetall,  auf  der  Rückseite  sein  Begleiter 
mit  Hellebarde. 

706  Mit  dem  Sennin  Kanzan,  der  mit  einem  Halm  nach  den  Fühlern  einer  Schnecke  tastet. 
In  Relief  und  Einlagen  von  Kupfer  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Felsen 
und  kahle  Bäume. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

707  Oval,  mit  Darstellung  eines  Ritters,  der  am  Rande  eines  Wasserfalles  aus=> 
ruhend,  eine  Wildgans  erblickt  und  den  Bogen  spannt.  In  Relief,  Gravierung  und 
Einlagen  von  Silber,  Shakudo  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Bäume  und  Wolken. 
Bezeichnet:  Katsuzane,  Provinz  Hitachi.  Um  1800. 

708  Mit  den  Kriegern  Kagatsue  und  Takatsuna,  die  den  Ujifluß  durchreiten,  über 
ihnen  die  Brücke.  Relief,  Gravierung  und  erhabene  Einlagen  von  Silber,  Kupfer, 
Shakudo  und  Gelbmetall.  Auf  der  Rückseite  Wellen,  Fingerwolken  und  Kiefer. 
Bezeichnet:  Hamano  Naoyuki  Yedo.  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 
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D.  AUS  GELBER  BRONZE  UND  KUPFER 


709  Bronze  mit  Ritter,  dem  zwei  Teufel  einen  Strick  um  den  Hals  werfen.  Relief  und 
Einlagen  von  Kupfer,  Gelbmetall  und  Shibuichi.  Bezeichnet:  Katsuhira,  Provinz 
Hitachi. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

710  Gelbliche  Bronze,  zum  Teil  durchbrochen,  mit  Ritter  der  einen  Dämon  verjagt.  Flache 
und  erhabene  Einlagen  von  Silber,  Kupfer  und  Gelbmetall. 

711  Gelbliche  Bronze,  mit  Insekten  in  erhabenen  Einlagen  von  Shakudo,  Kupfer  und 
Gelbmetall. 

712  Moccoförmig,  der  Rand  aus  Kupfer  mit  Ranken  in  Goldtauschierung  und  Einlagen 
von  Shibuichi,  der  Kern  aus  Shibuichi  mit  Kiri  in  Gravierung  und  flachem  Relief. 

713  Kupfer,  mit  Daruma,  der  auf  seinem  Schuh  über  die  Wellen  fährt.  In  Gravierung 
und  erhabenen  Einlagen  von  Silber,  Shakudo  und  Kupfer.  Auf  der  Rückseite  Wellen 
und  Schilfgräser. 

714  Gelbliche  Bronze,  viereckig  mit  abgerundeten  Ecken.  In  rundem  Mittelfelde  Falke  auf 
Eichenstamm  sitzend.  In  Relief,  Gravierung  und  Einlagen  von  Gelbmetall.  Bezeichnet: 
Tsuneshige  in  yedo.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

715  Bronze,  viereckig  mit  abgerundeten  Ecken.  In  Relief,  Gravierung  und  flachen  Einlagen 
von  Gelbmetall,  Shoki  auf  dessen  Hut  ein  Oni  kauert.  Auf  der  Rückseite  in  Gra= 
vierung  und  versenktem  Relief,  Kiefer  im  Regen.  Bezeichnet:  Tsuneshige  in  Yedo. 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Kopie. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VII. 

716  Gelbliche  Bronze,  zum  Teil  durchbrochen,  auf  gepunztem  Grunde  ein  gallopierendes 
und  ein  gelagertes  Pferd  in  fast  vollrunder  Arbeit. 

717  Kupfer,  oval,  mit  mythologischer  Darstellung  in  Relief  und  erhabenen  Einlagen  von 
Silber,  Shakudo  und  Gelbmetall.  Bezeichnet:  Tomonage  aus  Mito  in  der  Provinz  Hitachi. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

718  Gelbliche  Bronze,  durchbrochen,-  in  vollrunder  Arbeit  auf  in  Relief  aus  der  Platte 
gehämmerten  Felsen  ein  aufspringender  Tiger,  Bambusgräser  in  Einlage  von  Gelbmetall. 
Bezeichnet:  Nagahiro. 

719  Kupfer,  gepunzt  in  der  Fischrogenart  <Nanako>  mit  Bauern  bei  Reisernte,  im  Hinter^ 
grund  strohgedeckte  Häuschen.  Relief,  Gravierung,  flache  und  erhabene  Einlagen 
von  Gelbmetall. 

720  Gelbliche  Bronze  in  Gestalt  der  sechzehnblättrigen  Chrysantheme.  Darauf  fliegende 
Reiher  und  ankernde  Boote  in  erhabenen  Einlagen  von  Shakudo,  Silber  und  Bronze. 

721  Kupfer,  mit  Pferd,  graviert  im  Stil  der  Tuschmeister  <Efubora>. 

722  Bronze,  in  negativem  Schattenriß,  ein  Hase  und  die  Mondscheibe.  Wolken,  Gräser 
und  Halme  in  Relief,  Gravierung  und  Einlagen  von  Gelbmetall.  Siegel  des  Hirochika 
in  Goldtauschierung.  Um  1800. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 
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723  Bronze,  moccoförmig,  schwarz  gelackt  mit  (liegenden  Kranichen  zwischen  Wolken 
und  Kiefernzweigen.  Einlagen  von  Shibuichi,  Gelbmetall  und  Goldpulver  unter  der 
Lackschichte.  Auf  der  Rückseite  Kranich  in  Wolken  und  Schilfgräser.  Bezeichnet: 
Joka  aus  Yedo  bekannter  Lackmeister  des  Shogum.  18.  Jahrhundert. 

724  Gelbliche  Bronze,  in  Gestalt  einer  Schildkröte.  Kopf  und  Füße  sind  plastisch 
gearbeitet,  das  Muster  der  Rückenschale  ist  durch  Gravierstriche  angedeutet. 
17.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

725  Bronze,'  in  fast  vollrunder  Arbeit  mit  Einlagen  von  Shibuichi,  Gelbmetall  und  auf= 
gehämmerten  Goldblättchen,  Buddha,  der  aus  den  Bergen  herabsteigt.  Auf  der 
Rückseite  in  Relief  und  Gravierung  Landschaftsmotive  und  Wolken.  Bezeichnet: 
Hamano  Noriyuki  I.  aus  Yedo.  18.  Jahrhundert. 

Siebe  Abbildung  Tafel  VII. 

726  Aufeinandergelötete,  getriebene  und  abgefeilte  Shakudo=,  ShibuichE  und  Kupferplatten 
in  der  sogenannten  Makume=Baumrindenarbeit.  18.  Jahrhundert. 

2.  TEXTILIEN 

727  Decke  aus  grobem  gelblichbraunen  Leinen,  ganz  mit  dicken  gelblichen  Seidenfäden 

in  niedergeheftetem  Plattstich  bestickt,-  darauf  über  Papiereinlagen  Ornamente  aus 
aufgenähtem  Gold  und  bunter  Seidenstickerei  mit  Schnürchenumrahmung.  Im  Mittelfeld 
Rankenbaum  mit  stilisierten  Blüten  und  Blättern  und  gegenständig  angeordneten 
Föövögeln  zwischen  Wolken,  am  oberen  Rand  durch  stilisierte  Wolken  vom  Mittelfeld 
getrennt,  Wolken  und  Lotosblumen,  in  den  Ecken  FöSvögel,  an  den  Seiten  Drachen 
mit  der  Flammenperle  und  am  unteren  Rand  zwischen  Felsen  und  Pflanzen  ein  Fisch 
in  Wellen.  (Symbole  der  kaiserlichen  Macht,  der  Langlebigkeit  und  Fruchtbarkeit.) 
China,  17.  Jahrhundert.  185  : 127  cm 

728  Brokatdecke,  der  Spiegel  aus  einem  Mandarinengewand  von  braunem  Brokat  mit 
Bergen  und  Wellen,  aus  welchen  Drachen  aufsteigen,  die  in  Wolken  kreisen,  der  Rand 
aus  kupferfarbigem  Brokat  mit  Päonienranken  und  anderen  stilisierten  Pflanzen.  China. 

200 : 170  cm 

729  Viereckige  Decke  aus  roter  Seide  mit  Applikationen  aus  Goldbrokat  und  Kettenstich 

in  HelF  und  Dunkelblau,  Hell-  und  Dunkelgrün,  Rot  und  Gelb.  Im  Mittelfeld  ein 
Stern  mit  stilisierten  Blütenranken,  um  den  Rand  gleichfalls  stilisierte  Ranken. 
Vorderasien,  17.  Jahrhundert.  75  : 75  cm 

730  Umhang  aus  silberdurchwirktem  Seidengobelin:  auf  grünem  Grund  fliegende  Kraniche 

und  Kiribaum  in  bunten  Farben,-  auf  dem  kupferfarbenen  Rand  in  rhythmischer  Folge 
das  Tomoye  zwischen  Wolken.  Japan.  360  : 98  cm 

731  Decke  aus  kupferfarbiger  Seide  mit  Reliefstickerei  in  Silberfäden,  Silberlitzen  und 

kupferroter  Seide.  Zu  beiden  Seiten  eines  muschelartigen  Mittelstückes  Palmen,  an 
den  Rändern  in  rhythmischer  Verteilung  Nelken  mit  Palmwipfeln  und  lanzettförmigen 
Bäumen.  Türkisch,  um  1800.  115:75  cm 
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732  Große  Decke  aus  weinrotem  Samt  mit  reidhem  Fransenbehang  und  Reliefstickerei 

in  ockergelber  und  gelblichweißer  Wolle.  Am  äußeren  Rande  Rankenornamente,  im 
Mittelfeld  durch  eine  Inschrift  vom  Rande  getrennt,  großes  Sternmuster  mit  einge- 
setzten weißen  Palmetten.  Türkisch,  18.  Jahrhundert.  184:129  cm 

733  Decke  aus  dunkelblauer  Seide  mit  palmettenähnlichen,  reihenweise  versetzten  Pflanzen* 
gebilden  in  Kettenstich  aus  roter,  grüner  und  hellgelber  Seide.  Vorderasien. 

734  Wandbehang  aus  kupferfarbiger  Seide.  Darstellung  der  Begegnung  der  Königin* 

mutter  des  Westens,  Si=wa=mu,  mit  dem  König  des  Ostens  Mu*wang.  Flach* 
Stickerei  in  bunter  Seide.  China,  18.  Jahrhundert.  115:90  cm 

735  — aus  blaßgrünem  Brokat  in  zart  getönten  Farben  mit  fliegenden  Kranichen  und 

Föö vögelköpfen  <je  drei  in  unregelmäßigen  Feldern),  stilisierten  Pflanzen  und  geo* 
metrischen  Motiven.  China.  430  : 70  cm 

736  — aus  kupferfarbiger  Seide  mit  Darstellung  einer  Opferhandlung/  Flachstickerei  in 

zarten  Farben.  China,  18.  Jahrhundert.  78:69  cm 

737  Mandarinengewand  aus  rötlichbraunem  Brokat.  Vom  Gewandsaum  ausgehend 
Berge  und  Wellen,  aus  welchen  Drachen  aufsteigen,  die  in  Wolken  kreisen.  Die 
Ärmel  ergänzt.  China. 

738  Decke  aus  bunt  gemustertem,  blauem  Brokat.  Am  unteren  Rand  zu  beiden  Seiten 
eines  blühenden  Pflaumenbaumes  in  symmetrischer  Anordnung  über  Wolken 
der  Palast  des  westlichen  Paradieses  und  der  gefleckte  Hirsch,  der  das  Kraut  der 
Unsterblichkeit  zwischen  den  Zähnen  hält,-  darüber  in  zwei  Medaillons  ins  Rund 
gelegte  stilisierte  Fledermäuse,  Kraniche  und  Schmetterlinge.  China,  18.  Jahrhundert. 

94 : 85  cm 

739  Oberteil  eines  Moscheevorhanges,  Rote  Seide  mit  Reliefstickerei  in  Silber.  Türkei. 

141:81  cm 

740  Kupferfarbiger,  golddurchwirkter  Brokat  mit  fliegenden  Kranichen,  Wolken  und 

Kiribaum.  Japan.  98:91  cm 

741  Goldbraune  Brokatdecke  aus  Stücken  eines  Mandarinengewandes  zusammen* 

gesetzt.  China.  140:129cm 

742  Runde  Deckelschachtel  mit  Kerbschnitzerei,  Darstellung  von  Landschaften  und 
Palastanlagen.  Japanisch. 

743  Kleines  Kästchen  mit  Flügeltüren  aus  schwarz  gebeiztem  Eichenholz  mit  Laden 
(diente  zur  Aufnahme  der  Stichblättersammlung). 


JAPANISCHES  UND  CHINESISCHES 
KUNSTGEWERBE 

AUS  VERSCHIEDENEM  PRIVATBESITZ 


744  Elefantenstoßzahn  in  Hochrelief  mit  Kirschblütenzweigen  und  fliegenden  Sperlingen 
geschnitzt.  Vergoldete  Bronzeringe  zum  Aufhängen.  Japanisch. 

745  Zwei  japanische  Osaka=Bronzevasen  mit  mythologischen  Vögeln  im  Hochrelief 
verziert.  Deckel  und  Untersatz  europäische  Bronze.  Als  zweiflammige  Lampe  elektrisdi 
montiert.  Seidenschirme  mit  Bouillonfransen. 

746  Zwei  chinesische  KupfercloisonntFLeuchter  in  Form  von  Tempelhütern.  Der  Kopf 
trägt  ein  Lotosblatt,  als  Tropfschale,  aus  der  sich  der  Leuchter  erhebt,  das  Ganze 
von  einer  Hand  gehalten.  Gewandung  reich  getrieben,  mit,  wie  im  Winde  flatternden 
Bändern  auf  blauem  Grunde  mit  Drachen  und  stilisierten  Blumen  dekoriert,  die 
offenen  Metallteile  vergoldet.  Peking,  um  1860. 

747  Zwei  japanische  große  Osaka-Bronzevasen,  antike  Form,  mit  archaischen, 

metalleingelegten  Reliefs  geschmiidct,  weitausladende  Henkel  mit  Tierköpfen.  Ende 
des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  60  cm 

748  Chinesisches  KupfercloisonncGRäuchergefäß,  auf  drei  hohen  Elefantenköpfen 
stehend.  An  beiden  Seiten  weitausladende  Elefantenköpfe  als  Henkel.  Der  kuppeK 
förmige  Deckel  mit  Blumenranken  durchbrochen,  als  Krönung  ein  liegender  Elefant, 
als  Knauf  eine  Schale  mit  Glücksemblemen  gefüllt.  Naturalistisch  und  mit  Blumen= 
ranken  auf  hellblauem  Grunde  dekoriert,  die  offenen  Metallteile  vergoldet.  Peking, 
um  1860.  Etwas  beschädigt. 

749  Zwei  japanische  Awata^Fayencevasen  mit  drei  Füßen.  Die  das  Relief  umrandenden 

Medaillons  figural  und  landschaftlich,-  die  übrigen  Flächen  mit  Brokatmustern  in 
Bunt  und  Gold  bemalt.  Höhe  56  cm. 

750  Große  japanische  Imari-Porzellanvase,  balusterförmig,  kurzer  Hals  mit  weiter 

Öffnung.  In  Blau,  Rot  und  Gold  mit  F55vögeln  und  Drachen  auf  reichem,  mit 
Emblemen  bemalten  Grund.  Höhe  110  cm 

751  Japanische  Elfenbeinschnitzerei.  Austernverkäufer.  Auf  einer  Bank  sitzende  Austern= 
Verkäufer  mit  Kunde,  die  eine  Auster  verzehrt.  Signiert. 

752  Chinesische  Bronzegruppe  eines  Feldherrn  zu  Pferde,  gefolgt  von  einem  Fahnen- 
träger, neben  dem  Pferde  ein  Soldat.  Auf  hohem  Bronzesodcel,  der  ein  Terrain  mit 
Schlangen  und  Schnecken  darstellt. 
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753  Zwei  chinesische  Kupfercloisonne-Elefanten,  lang  herabhängende  Schabrake,  am 
Rücken  Flötenvase  angesetzt,  naturalistisch  und  mit  stilisierten  Blumen  in  buntem 
Email  dekoriert.  Die  offenen  Metallteile  vergoldet.  Zwei  Ohren  fehlen.  Peking, 

um  1860. 

754  Japanisches  Satsuma^Fayence-Teeservice,  bestehend  aus  Teekanne,  Milchkanne, 
Zuckerdose  und  sechs  Schalen  mit  Untertassen.  Um  die  Kannen  schlingen  sich  Drachen 
im  Hochrelief,  deren  Kopf  den  Deckelknauf  bildet.  Mit  buddhistischen  Heiligen  reich 
in  Gold,  Braun  und  in  Reliefglasuren  bemalt.  Signiert. 

755  Japanische  Nagoya  - Cloisonnevase  auf  Kupfer,  vierkantig,  schlank.  Zwischen 
braunen  Wolken  erblickt  man  ein  Zeltdach,  umgeben  von  beschneiten  Kieferbäumen. 
Stilisierte  Auffassung  in  ruhigen  Farben.  Original  geschnitzter  Holzsockel. 

756  Japanische  Tokio^Bronzefigur  eines  Landmädchens  mit  Reisgarbe  und  Sichel  in 
in  Händen.  Signiert. 

757  Zwei  Japanische  Nagoya^Cloisonne=Flötenvasen  aus  Messing.  Auf  hellgrauem 
Grunde  mit  Reispflanzen  und  Schmetterlingen  naturalistisch  dekoriert. 

758  Chinesische  Kanton^Porzellanvase  mit  gezacktem  Rand.  Lim  den  Hals  plastische 

Drachen  und  Föhunde,  in  vielen  Medaillons  figurale  Szenen,  die  übrigen  Flächen 
mit  Streublumen  und  Emblemen  in  Bunt  und  Gold  bemalt.  Höhe  60  cm 

759  Japanische  Elfenbeinschnitzerei.  Semmi  (Einsiedler)  auf  einen  Knotenstock  gestützt, 
einen  Frosch  in  der  Hand  haltend,  steht  auf  einem  Riesenfrosch,  den  mehrere  kleine 
Frösche  umgeben.  Signiert. 

760  Zwei  japanische  Osaka-Bronzevasen.  Schlanke,  groteske  Form  in  Hochrelief,  mit 
Vögeln,  Blumen  und  archaischen  Mustern  dekoriert.  An  beiden’Seiten  Truthahnköpfe 
als  Henkel. 

761  Große,  japanische  Imari-Porzellan^Deckelvase,  balusterförmig,  mit  Fabeltieren, 

Vögeln  und  Blumen  in  Bunt  und  Gold  bemalt.  Am  Deckel  Föhund  als  Knauf 
(gekittet).  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  84  cm 

762  Japanische  Nagoya-Cloisonne- Vase  aus  Messing  in  Amphoraform.  Auf  weiß= 
lichem  Grund  mit  blättrigem  Bambus  naturalistisch,  ohne  Metallfäden  dekoriert. 

763  Zwei  japanische  Awata-Fayencevasen  in  Flaschenkürbisform  mit  Vögeln,  Blumen 
und  Brokatmustern  bunt  bemalt. 

764  Chinesisches  Bronze^Räuchergefäß.  Glücksgott  auf  dreibeinigem  Frosch  reitend. 
Originaler,  geschnitzter  Holzsockel. 

765  Japanische  Osaka-Bronzevase,  niedere  Leibung,  hoher  Hals  mit  weiter  Öffnung, 
an  beiden  Seiten  Delphine  als  Handhaben. 

766  Satz  von  zwei  japanischen  Imari-Porzellan-Deckelvasen  und  einer  Flötenvase 

in,  durch  Brokatmuster  abgeteilten  Feldern  mit  Blumenstücken  in  Blau,  Rot,  Grün 
und  Gold  bemalt.  Zwei  Stücke  gesprungen.  Höhe  53  cm 

767  Japanische  Imari-Porzellan=Deckelvase,  achtseitig,  mit  Blattranken  und  Päonien 
in  Relief  bedeckt,-  auf  rotem  Grund  naturalistisch  bemalt.  Knauf  beschädigt.  Höhe  53  cm 
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768  Japanische,  geschnitzte  Holzfigur  in  Rüstung  auf  Steinformation  sitzend,  den 
Beschützer  des  Buddhismus  darstellend.  Die  eine  Hand  beschwörend,  die  andere 
abwehrend  erhoben.  Sockel  polychromiert  und  vergoldet,  mit  geschnitzten  Reliefs. 

769  Japanisches  Bronze=Räuchergefäß  mit  Rankenornament  in  Silber.  Geschnitzter 
Holzuntersatz  und  Deckel. 

770  Japanische  Osaka»Bronzeschüssel,  flach,  mit  Blütenstaude  und  Vögeln  in  Hoch» 
relief. 

771  — flach,  mit  Blütenstaude  und  Vögeln  in  Hochrelief,  am  Rande  Blumenornament 
mit  Fledermäusen. 

772  Arabische  Trinkflasche.  Der  Körper  ein  Straußenei,  geschnitzt  mit  kämpfenden 
Tieren  en  relief.  Der  Sockel,  sowie  der  lange  gewundene  Hals  aus  Silber,  mit  Tieren 
und  Pflanzenmotiven,-  die  Verbindungsleisten  besetzt  mit  Glasperlen. 

773  Indischer,  kleiner  Paravent  aus  Naturholz,  dreiteilig,  die  Einsätze  mit  Gitter» 
durchbrüchen,  die  Leisten  mit  Rankenwerk  en  relief  geschnitzt,  Photographien  unter 
Glas  eingesetzt. 
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